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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


ablictet ein Rundſchreiben des Miniſters des 

nnern, Ricard, an die Präfecten, worin er den⸗ 
ſelben anempfiehlt, ſich unumwunden für die Re⸗ 
publik aus zuſprechen, der en bei ihren 
Schritten zu einer Deecentraliſirung der 
Beiſtand zu leiſten und der Nation in dem 
rauche der erlangten Freiheiten b 
— Die „Agence Havas“ meldet aus 
elle Abkommen des Khedive mit der 
chen Bankhäuſern beſtehenden Gruppe 
it abgeſchloſſen und unterzeichnet. Die Decrete 
wegen Unificirung der eo und Einrichtung 
: Amortiſationskaſſe wer 


— Nach einem der „Agence Havas“ aus 


i denen der franzöſiſche und der deutſche 
Conſul von der mohammedaniſchen Bevölkerun 
temordet wurden. Die Unruhen ſollen Dane 
herbeigeführt worden fein, daß ein junges Mädchen 
riſtlicher Religion, welches zum mohammedaniſchen 
lauben übertreten wollte, durch ihre griechiſchen 
en hieran verhindert und von den⸗ 
N uſelmännern am 5. d. entriſſen wurde. 
Es werden weitere Unruhen befürchtet; die Be⸗ 
örden ſollen bis jetzt noch keine Maßregeln gegen 
ie Ruheſtörer ergriffen, auch namentlich die An⸗ 
uhen noch nicht verhaftet haben. 
ai. Die parlamentariſche Partei 
der Rechten, welche etwa 140 Deputirte zu ihren 
at Sella 5 ES Parteiführer 
e 


3 


Mitgliedern zählt, ' 
gewählt. Die parlamentarif 
aus den in die Kammer gewählten 
ebenfalls etwa 140 Deputirten beſteht, hat dem 
3 en Depretis die Ernennung ihres 
ührer 
Belgrad, 7. Mai. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht einen fürſtlichen Erlaß, betreffend die 
Ernennung eines neuen Cabinets Stewea⸗Riſtie. 


Abgeordnetenhaus. 

= ae, —ꝓ— iſt die erſte enthält, hat ſich auf das Detail, bezi 
ng iſt die erfte a u x 

4 5 ag a ı gu de 5 ih a 1 ba8 Er 5 i 


a 
ſterrath beantragt, die Vorlage ber 
ommilfion zu überweiſen, da dieſelbe eine formell 
nde Aenderung 
tsetats bedeute. Es ſei zudem jedes Jahr der 
fie gegenüher dem Wortlaut des nichts geändert, und der Sinn dieſer Verfaſſungs⸗ 
ſſung eine Verfaſſungsänderung in⸗ beſtimmung iſt doch nur der, daß die alljährliche Mit⸗ 
wirkung der Landesvertretung an der e Belang des ſionsbeſchlüſſe angenommen. — $ 7 beſtimmt: Renten⸗ 
e 


e. 
Abg. Schmidt Stettin): Die Verlegung des er Beſtimmung beträge, wel theilung der Renten jährli 

Etatsjahres iſt ſeit einer Reihe von Jahren wiederholt finumung } beträge, weiche nach der Vertheilung der Renten jährlich 
i 21 gekommen. Nun iſt 


m dieſem Haufe in E 
ach Beſchluß des Reichstages und des Bundesrathes 


88 Era hi 


Montag, 8. Mai. (Abend⸗Ansgabe.) 


8 


ei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 


ee 8 Vu engEn zur Dunn une. 


Das „Journal officiel” | und der vorliegende Ge 


Verwalt⸗ 


airo:] daß der Anfang des neuen Etatsjabres für Reparaturen der Landtag für die Berathun 
und Bauten ungünſtig fei, erledigt ſich dadurch, daß die und Dezember und event. no 


en ſofort veröffentlicht 


Es iſt aber auch gar kein Grund vorhanden, warum 


gewählten Abgeordnetenhauſe überlaſſen ſollten. 
Geh. Ober⸗Finanzrath Hoffmann: Wollte die 
Regierung auf den Vorſchlag des Vorredners eingehen, 
ſo würde ſie ſich in einer ſehr ſchwierigen und unſicheren 
Lage befinden, da wir ja alsdann alle die Vor⸗ 
bereitungen, die zur Aufſtellung des neuen Etats nöthig 
ſind, in einer Zeit machen müßten, wo wir noch nicht 
wiſſen, ob die Verlegung des Jahresanfanges für 
dieſen neuen Etat prinzipiell genehmigt werden wird. 
Das aber wird man doch der Staatsregierung nicht 


8 welche 


iniſtern und erwarte. 


zur Berathung überwieſen. 


der Ueberzeugung, daß in dieſer Vorlage eine Ver⸗ 

faſſungsänderung nicht liegt. Die Verfaſſung, deren 

Beſtimmung in Art. 99 nur den Ausdruck viedes Jahr“ 
lich —— 5 


29 ie 


1 Janna? ef ich . Was den letzten Theil der alli 60 00 
Em % age betrifft, die Feſtſtellung des Etats für das Zuwachs, der 
Vierteljahr vom 1. Januar bis 1. März 1877, fo iſt m 
derſelbe nichts weiter, als ein tranſitoriſcher Nothbehelf. le 


Etats geſichert werde. Die Ausführung di 
bleibt aber offenbar völlig intakt nach Annahme ‚went 
diefer Vorlage. Der Frage, in welcher Zeit in Zukunft Dire 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 . — Inſerate 


M 972 an g. anger Alien dg. erſcheint beg 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
2 4. Petitzeile oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Injertiondanfträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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gen werden in der Expedition t dee 2 4 
oſten für die 


1876. 


für das Reich das Etatsjahr auf den 1. April bis zum] rufen werden, wird durch Annahme dieſer Vorlage in — Abg. Schellwitz beantragt, den bis jetzt geltenden 
31. März durch Reichsgeſetz vom 39. Februar verlegt, keiner Weiſe präjndicirt. Die Staatsregierung glaubt Rechtszuſtand unverändert beizubehalten. Danach bes 

enn ſchließt ſich an letzteres allerdings, daß die Uebelſtände, die bisher weſentlich ſtehe die Ablöſungspflicht durch ſofortige Capitalszah⸗ 
an. Die traurige Nothwendigkeit, ohne rechtzeitig zu} darin lagen, daß die Seſſionen des Reichstages und des lung nur für Beträge unter 3 k, und ſei nur den 
Stande gekommenen Etat und den vierten Theil des preußiſchen Landtages in der Regel collidirten, in Zu: Privatberechtigten gegenüber die Ausnahme des $ 7 
Jahres wenigſtens mit einem Proviſorium zu wirth⸗ kunft nach Annahme dieſer Vorlage fortfallen werden eingeführt. e € N 
ſchaften, wird mit Annahme der Geſetzesvorlage auf- Wenn die Abſicht der Regierung zur Ausführung kommt, ten ein, durch §7 würden dieſe ſich erheblich vermehren. 
hören und man wird der Verfaſſung gerecht werden. daß der Reichstag in der Regel in den erſten Monaten — Geh. Rath Rothe weiſt darauf hin, daß der § 7 
Der Vorſchlag, eine zweijährige Finanzperiode wie friiher des neuen Jahres berufen wird, jo werden die Häufer aus praktiſchen Gründen vorgeſchlagen ei, weil er eine 
in per einzuführen, zeigt ſich als unzweckmäßig, des preußiſchen Landtages im Herbſte, etwa Anfang außerordentliche Vereinfachung der Geſchäfte bewirken 
weil der Etat unſicher ausfallen muß. Das Bedenken, November, zuſammenkommen können 


chon jetzt träten oft ſehr bedeutende Här⸗ 


und dann würde werde. — Gleichwohl beſchließt das Haus, § 7 zu 


des Etats den November ſtreichen. 


einen Theil des Januar g | 
Anſchläge mit den nothwendigen Vorbereitungen noch erhalten. Der Reichstag würde dann etwa gegen Ende bei jeder Rentenvertheilung den Recurs an die Ver⸗ 
im Winter erfolgen und die Bauten, welche ja nicht | Januar oder auch erſt zu Anfan } J 1 
ſelten auf mehrere Jahre ſich vertheilen, rechtzeitig kreten können. Erwünſchter würde es allerdings ſchon Klage, die ſich au 1 i 
begonnen, und wenn letzteres der 5 fein ſollte, im mit Rückſicht auf die Feſtſetzung der Matricularbeiträge meſſen. Dann enthalte das Geſetz eine Lücke, inſofern 
beſchleunigten Tempo fortgeführt werden können. Lehnte ſein, wenn der Reichshausbaltsetat früher als der es nicht für den Fall, daß ſich Streit erhebt, feſtgeſetzt 
der Reichstag die Bewilligung eines Vierteljahr⸗Etats preußiſche Staatshaushaltsetat durchberathen würde. ſei, daß der 1 eſcheid interimiſtiſch voll⸗ 
en Tel ab, jo find die Gründe für das Abgeordnetenhaus wicht | Indeß werden auch bei Umkehrung dieſes Verhältniſſes ſtreckbar ſei. — Geh. Rath 

Salonichi vom 6. d. zugegangenen Telegramm] maßgebend, und ich beantrage auch den zweiten Theil ir 

nd daſelbſt erhebliche Ruheſtörungen ausgebrochen, 


Zu $ 9 bemerkt Abg. Kallenbach: Man hätte 


Februar zuſammen⸗ waltungsbehörde ar follen. Auch die Friſt zur 


14 Tage beſchränke, fei zu kurz be- 


Rothe: Eine . e 
ie 


0 endwie erhebliche Schwierigkeiten nicht entſtehen. Die] Vollſtreckbarkeit würde unzweckmäßig fein, weil 
des Geſetzes zu genehmigen. chwankungen in dem Betrage 


der 3 ſpäter — nöthig macht. Die Friſt von 


1 
Abg. v. Schorlemer⸗ Alſt: Ich will bei der erften ſind nämlich im letzten Jahre höchſt unbedeuten } 
Leſung die Frage nicht erörtern, ob wir nicht nach der geweſen. Die Matricularbeiträge haben 1873 betragen: gewählt. — Abg. Perſius empfiehlt, die Klagefrist 
Verlegung des Anfangs des Etatsjahres auf den 33 305 000 K, 1874: 32 783 000 Au, 1875: 32 051000 K von 14 Tagen auf 21 Tage zu verlängern, — Das 
1. April dieſelbe Calamität wie vorher haben. Da der und 1876: 31 730 000 M Die größte Vifferenz, die in one tritt dieſem Antrage bei und genehmigt mit dieſer 
Wortlaut des Art. 99 nicht ausdrücklich als den Be⸗ dieſen 4 Jahren hervortrat, iſt alſo die zwiſchen dem 
ginn des Etatsjahres den 1. Jannar feſtſtellt, fo ſcheint[ Jahre 1873 und 1876 und beläuft ſich auf ca. 1%, Mill. . 
mir allerdings die Verlegung auf den 1. April ver⸗ Uebrigens, wenn die Feſtſtellung des preußiſchen Staats⸗ 
faſſungsmäßig zuläſſig. Dagegen iſt es mir böchft haushaltsetats kurz dor dem 1. Jannar, vielleicht im 
zweifelhaft, ob wir verfaſſungsmäßig befugt ſind, die Laufe des Januar erfolgt, wird man bereits mit ziem⸗ 
Bewilligung und Feſtſtellung des Staatshaushalts für licher Sicherheit überſehen können, wie ſich der Reichs⸗ 
das erſte Quartal 1877 bereits heute vorzunehmen. in hans haltsetat geſtalten wird, und es kann daher auch 
einem Augenblick, wo der Ablauf der Legislaturperiode ohne . definitive Feſtſtellung des Reichshaus⸗ 
des jetzigen Abgeordnetenhauſes unmittelbar bevorfteht. haltsetats derſelbe doch in Rücksicht gezogen werden. 
Abg. Löwenſtein: Die Verfgſſungsbedenken der 
wir die Regelung dieſer Angelegenheit nicht dem neu] Vorredner theile auch ich in keiner Weiſe Ich ſtimme im Zuſammenhange gebauten Theile einer ſonſtigen 
dem Antrag auf Ueberweiſung an die Budgetcommiffion | Ortſchaft ein Wohnhaus errichten will, bedarf einer von 
nur deshalb zu, weil ich dadurch 
zögerung, ſondern eine Beſchleunigung der Berathung genehmigung. Vor deren Aushändigung darf die poli⸗ 


Die Vorlage wird hierauf der Budgetcommiſſion 


Zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend 
die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei 
Grundſtückstheilun gen und ü 
neuer Anſiedelungen in den Provinzen Preußen, wurden. — Miniſter Friedenthal: Wir haben mit 
zumuthen können. Die Staatsregierung ift im llebrigen Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien und Sachſen. dem Anteopfteler das 


beſitz, indem er ihm Gelegenheit zur Anſiedelung giebt. 
Die SS 1—6 werden in der Faſſung der Commiſ⸗ 


ger als 12 K. betragen, müſſen auf Verlangen der 
{ t ction der Rentenbank beziehungswei 
der Reichstag und der preußiſche Landtag werden be: behörde ſofort durch Capitalszahlung abgelöſt werden.“ 
C ̃ c ͤ ccc VCH FREE TTT 


enden Bauern- ihm einverſtanden. — Abg. 
an nd 8 Pro. 


Dieſes Geſetz iſt 


iſe der Domänen⸗ 


1 


e 14 Tagen iſt mit Rückſicht auf die gleiche Friſt im 8 4 


odification die SS 9 bis 13. 
§ 14: 
ebauten O 


„Wer außerhalb einer im Zuſammenhange 
rtſchaft ein Wohnhaus errichten oder ein 


f 


chon vorhandenes Gebäude zum Wohnhauſe einrichten 
will, bedarf einer von der Ortspolizeibehörde zu er⸗ 
theilenden Anſiedelungsgenehmigung. Vor deren Aus⸗ 
händigung darf die polizeiliche Bauerlaubniß nicht er⸗ 
theilt werden.“ Abg. Schlüter beantragt folgende 
Faſſung: „Wer ae der bauplanmäßig vorge⸗ 
ſehenen Straßen eines Stadtbezirks oder außerhalb — 


nicht eine Ver- der Ortspolizeibehörde zu ertheilenden Auſiedelungs⸗ 


zeiliche Bauerlaubniß nicht ertheilt werden.“ — Abg. 
Schlüter: Die Faſſung der Vorlage iſt 5 unbeſtimmt, 
daß man bei ſeiner Anwendung die größten Bedenken 
finden wird. Unmöglich kann doch eine en 
{ migung auch für die Bauten verlangt werden, die innerhalb 
Gründung der bauplaumäßigen Straßen einer Stadt errichtet 
b theilt, eine paſſende 
Form für den fu ch halte die von ihm 
gewählte nicht fü ich mit 


2 deſſen ; 
che 1 en ſollten. 


fähige Banern gewinnt, einen ſitzer in dem Falle, daß fie erige 

; n geht und durch den wir ei Wohn 

ehr Arbeitskraft eingebüßt haben, als in den drei richten wollten, einen Anſiedelungsconſens haben. 

als tzten Kriegen zuſammengenommen. 

der Art und Weife der Felt | An dem verfaſſ e geregelten Zuſtand, daß für der erſte Schritt, einem lange gefühlten Bedürfniſſe 
tat feſtgeſtellt werden muß, wird endlich abzuhelfen; er erleichtert den kleinen Grund⸗ 


Wohnhaus umbauen oder ſonſt ein 


möchte deshalb eine Selm vorihlagen, wonach bes 
da, wo bereits eine geſ 5 1 Niederlaſſung vorhanden 
iſt, auch ohne erneute Genehmigung ein Neu⸗ be 
Umbau vorgenommen werden kann. Ohne eine fol 


w. 
che 
Beſchränkung würde das Geſetz außerordentlich beläffi⸗ 
gend wirken, namentlich da die Form, die es vorſchreibt, 
viel zeitraubender iſt als bisher. — Abg. v. Heere⸗ 
man glaubt, daß die Ausführungen des Abg. Ham⸗ 
macher ſich mehr gegen die Vorlage überhaupt, als 
gegen $ 14 richten. Der Fehler ſei der, daß man die 


Verdi's Aida in Paris. 


18 
Jahren in einer 
und ſtrebenden Componiſten haben längſt erkannt, 
en Formen, in denen die Werke 

bewegten, dem Abſterben nahe 
ankreich macht ſich nicht minder als 
in Deutſchland und anderwärts das Bedürfniß 
nach neuen Formen der Oper geltend. Dies Be⸗ 

irfniß hat aber noch keinem jener 2 eine 
wirklich bedeutende Schöpfung eingegeben. Während 
auf dem Gebiete der ſymp on hen Muſik und 


e De iſt in Frankreich feit 
riſis 


ei \ 
not, wolle die erſten miß⸗ 


wenn nicht 
1870 das franzäßiiche National- 
Aeußerſte gekränkt worden 
Immerhin konnten die jungen Muſiker 
ß man mit dem ſpöttiſchen Ausruf: 
Wagner'ſche Muſik!“ alle ihre Bemühun⸗ 


a 


ihm Platz genug 


in Frankrei 
hun können, und 


Stand gehalten; aber die 


\ wenig, und wenn fie ſchreiben, ne wie viel 
Sz. Paris, 5. Mai. Mühe dazu, ur Werke auf die Bühne zu bringen, 
wie man an 


es der Muſi 


egriffen. Die jüngeren 


wird, erſehen kann. 


tendes Ereigniß, und fie wirkte um fo ſtärker, da es zu g 
kurz vorher Mermet's total mißlungene Jeanne Bel 


nicht anerkennen wollte, weil fie von Deutſchland erobert. Aber man 


digt worden; aber es mag Ihren Leſern in: verändert 


von Paris, näm 


zu lernen. hunderts, deren höch 


ard Wagner 


durch den 


Ohne ſeiner muſikaliſchen Nationalität untreu zu] um 


ch 
e ſeines Rufes ſtehender 
für die neue Richtung 
einer ſchon anerkannten 


jetzigen] die Leier des 


einſt gezähmt, zum Tanz auffpielen würde! Sollte 
n es an der idealen Schönheit fehlen? 
man an Gounod's Polyeucte, der uns nun Sollte es unmöglich fein, in ihrem wechſelnden 
endlich für 1 8 Winter in Ausſicht geſtellt Reiche ein Parthenon, eine Venus von Milo, eine 
\ = . 8 Iliade zu Haben kurz, etwas Unveränderliches, 

Unter dieſen Umſtänden war die Aufführung wie der Schönheitstypus, und etwas Ewiges, wie 
der Verdi'ſchen Aida für Paris wirklich ein bedeu- die . Man hat es geſagt, ich zögere noch 
auben. Mozart für ſich allein würd 

0 1 hauptung widerſprechen. Uebrigens iſt die Probe 
d'Arc einen traurigen Beleg für den Verfall der nicht vollſtändig. Die Muſik iſt am Ende von 
großen Oper in Frankreich gegeben hatte. Das jüngerer Bildung, ſie zählt kaum 150 Jahre. 
Beiſpiel Verdi's dürfte die jüngeren Componiſten Kaum hat fie ihre Harmonie 
ermuthigen. Jene neue Richtung, die man hier gebracht, ihre . geſchmiedet, ihr Gebiet 
E 7 . \ ann nicht leugnen, daß die 

ausgegangen, findet in Paris Beifall und ſogarmuſikaliſchen Formen bis jetzt die gebrechlichſten 
enthuſiaſtiſchen Beifall, nachdem ein italienif her von allen denjenigen find, in wel 
Meiſter fie zum Ausdruck gebracht. Denn was an menſchliche Gedanke kleidet. Außer 
Verdi's Aida vor Allem auffällt und imponirt, iſt giebt es in der Muſik kein He 
doch eben, daß der Masſtro ſein altes heftiges und allein, welches den Poeten und Schriftſtellern den 
rohes Naturell ſo vollſtändig zu verleugnen und Nachruhm gewährt, reicht nur zu vorübergehender 
den neueren Kunſtformen anzuſchmiegen gewußt Berühmtheit eines Componiſten aus. Welche Ver⸗ 
hat. Aida iſt in Deutſchland wie in Italien änderung des Geſchmacks und Ohrs von einer 
ereits ſeit längerer Zeit, und nament- Generation zur andern! Was die Väter begeiſterte, 
lich in Dr. Hanzlick's vortrefflichem Buche langweilt die Kinder. Die Sprache der Töne er⸗ 
„Die moderne Oper“ gebührend gewür⸗ neuert ſich mit unaufhörlicher Schnelligkeit. Sie 
a a beſtändig ihre Rhythmen, ihre Modu⸗ 

tereſſant erſcheinen, im Nachſtehenden das Urtheil lationen, ihren Schnitt. In einer Entfernung von 
eines der n und gediegenſten Kritikers 50 Jahren verſteht man ſich nicht mehr. Die 


ich Paul de Saint⸗Victor's, kennen ſitalieniſche Kunſt der erſten Hälſte dieſes Jahr⸗ 
4 3 5 ts, = Ausdruck ſich in Roſſini 
Aida, ſagt P. de Saint⸗Victor, bezeichnet ein | findet, iſt ein auffallendes Beiſpiel der muſikaliſchen 
Datum in der Laufbahn Verdi's, wenn nicht eine] Unbeſtändigkeit. Es iſt offenbar, daß ſie ihre 
Umgeſtaltung, 11 5 wenigſtens eine Erneuerung. Re hat. Unbekümmert um die Localfarbe, 
. en dramatiſchen Ausdruck zielte die rl hr f 
werden, hat der Meiſter ſich den wahren Fortſchrittf von Donizetti und Bellini fortgeſetzt, vor Allem 
der neuen Schulen angeeignet. Wollte er nicht in] darauf, das Ohr zu bezaubern. Die Virtuofität 
ſeinem unwiderſtehlichen Marſche einhalten, ſo] war ihr Fdeal; die heftigſten Leidenſchaften mußten 
mußte Verdi den Schritt vorwärts thun, der zu ſich durch Coloraturen ausdrücken. 


alb des Genies 


\ va 5 Die Romanzen O 
einer anderen Zeit Roſſini im Wilhelm Tell und und Rondos, die Duette und Chöre, die Gap Ar. 
Deyerbeer in den Hugenotten auf den Gipfel des arien und Cavatinen folgten unverändert in regel: | auf den höchſten Grad: die vollendete Klarheit, den 
Ruhmes und ihres Genies führte. Die Muſik iſt mäßiger Abwechſelung. Wenn wir heute gewiſſe 8 
die unbeſtändigſte aller Künſte; aus der Zeit ge⸗ Partituren Roſſini's, die noch in fo vielfacher Be⸗ tiefe Leidenſchaft, die meiſterhafte Beherrſchung der 
boren, entwickelt fie ſich in der Zeit und verliert ziehung bewundernswerth find, anhören, fo finden | Effecte und rührenden Situationen. Und damtt 
ſich in ihr Der alte Saturn verzehrt feine Kinder. wir, daß ſich veralteter Kram mit dem Erhabenen] verbindet ex eine Großartigkeit der Form, einen 
ER die Meiſterwerke veralten ſchnell in der] miſcht. Die tragiſche Majeſtät der Semiramis Luxus der Details, einen Farbenreichthum, einen 
Welt der Töne, wenigſtens unter ihrer techniſchen verkleinert ſich unter den Verzierungen, mit denen 4 
Form. Sie verbrauchen ſich oder e te n en fi, | fie überladen iſt. Wir erſtaunen über die Contra 
Sg an ur 500 . welcher . 70 755 5 7 
el ihn ( 2 e n. Die Marmorwerke des Parthenon] manchen Stellen grandios wie die e 
torität gegenüber hätte jenes Vorurtheil ſchwer⸗]ſpotten der ee es iſt an hen e 1 dap Ponanden und ent mit Zierathen u derladen, 
1 : - f rpheus, wenn man ihren üſſel] wie eine Jeſuitenkapelle ausſieht. 4 
mten Meifter in Frankreich ſchreiben hund Rhythmus wiederfände, den Lärm, welche ſe Mr h, t 


Vehemenz an dieſem Kunſt⸗Schlendrian erüttelt; 
er hatte ihn brutaliſirt, um ihn zu befruchten und 
den e der dramatiſchen Leidenſchaft an⸗ 
zupaſſen. Aber lange noch blieb er in ſeinem 
Rahmen mit den Feftfiehenben Schablonen. Ein 
erſtes Mal hatte in der „ficilianifchen Vesper“ 
ſeine Muſik den Gang und Ausdruck des franzöſiſchen 
Genies angenommen. Aber eine tiefergehende 
Bewegung, deren Urheber Weber iſt und die an 
Richard Wagner nur einen mene e hat, rührte 
ſich in dem lyriſchen Drama. in Hauch der 
Größe und Freiheit, der von Beethoven's Sym⸗ 
phonien ausgegangen, drang in die Oper. ie 
Melodie zerriß ihr enges Kleid und hüllte Lc in 
weite faltige Gewandung. Das dramatiſche Leben, 
welches in den iinlienites Partituren durch vers 
altete Recitation aufgehoben war, drang in alle 
Theile der muſikaliſchen 3 und verband 
die Melodie mit der Handlung durch 1 
Accorde. Die Orcheſtrirung umhüllte den eſang 
wie eine Atmoſphäre, anſtatt wie ein Kleid ihm 
anzuhaften; ſie trug ihn und riß ihn fort wie ein 
Meer mit wechſelnden Fluthen, mit veränderlichen 
Farben, anſtatt ihn blos aufrecht zu halten wie 


e dieſer 
in's Reine 


che ſich der 


Das Talent 


dieſer Erneuerung der dramatiſchen Mode gegenüber 
nicht gleihgittig. Er hätte glauben können, daß 
ſein Ruhm gegründet und daß ſein Werk vollendet 


trieb ihn an, ſich den neuen Styl des Reformatoren 
anzueignen. Er ſtudirte Ihn, wie die Meiſter 
ſtudiren, indem er ſich ſeiner bemächtigte; er nahm 
von Allem Beſitz, was er pe brauchl ar hielt. Don 


eit 


durch ein Meiſterwerk kunſtvoller und genialer 


Verſchmelzung. Verdi hält in dieſer ſeiner letzten 


fte,Fdie man bisher bei ihm nicht gefunden. Seine 


* 


5, 


ein ärmlich verzierter Säulenfuß. Verdi blieb 


ſei und daß er ausruhen könne. Ein edler Ehrgeiz 
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werden ſollen. In dieſem 


daß dieſe Beſtimmung des Geſetzes, wenn 


verſchiedenartigſten Verhältniſſe weſtlicher und öſtlicher 
Landestheile in einem Paragraphen zuſammenfaſſen 
wolle. Dieſer Umſtand mache eben eine weite Faſſung 
nöthig. — Abg. Kallenbach warnt ebenfalls davor, 
zu ſehr zu ſpezialiſiren; er vermißt in dem Geſetz eine 
Beſtimmung darüber, wer zu entſcheiden habe, wenn 
Streit entſtehe, ob eine Anſiedelung im Sinne des 
Geſetzes vorliegt oder uicht. Er ſchlägt vor, daß dann 
die ſelbſtverwalteude Behörde anzurufen ſei; das Bee 
bedürfe hier jedenfalls einer Ergänzung. — Minifter 
Friedenthal leugnet dieſes Bedürfniß. Man könne 
ür den erwähnten Fall nicht ein beſonderes Verfahren 
einführen. — Abg. Schlüter zieht darauf feinen An- 
trag zurück und § 14 wird unverändert angenommen. 
$ 16: „Die Anſiedelungsgenehmigung kann verſagt 
werden, wenn gegen die ten: von dem Eigen: 
thümer, dem Nutzungs⸗ oder Gebrauchsberechtigten oder 
dem Pächter eines benachbarten Grundſtücks oder von 
dem Vorſteher des Gemeinde⸗ Fan ge Bezirks, zu 
welchem das zu beſiedelnde Grundſtück gehört, oder von 
einem der Vorſtrher derjenigen Gemeinde⸗ (Guts⸗) Be⸗ 
zirke, an welche daſſelbe grenzt, Einſpruch erhoben und 
der Einſpruch durch Thatſachen begründet wird, welche 
die Annahme rechtfertigen, daß die Anſiedelung den 
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus dem 
eld⸗ oder Gartenbau, aus der Forſtwirthſchaft, der 
agd oder der Fiſcherei gefährden werde.“ Die Abgg. 
asker und Hammacher beantragen folgende Faſſung: 
„Gegen Ertheilung der Anſiedelungsgenehmigung kann 
von den Nachbarn, ſeien ſie Eigenthümer oder Pächter 
oder ſonſtige Nutzungs⸗ oder Gebrauchsberechtigte der 
benachbarten Grundſehcke ſowie auch von dem Vor⸗ 
ſteher derjenigen Gemeinde (Gutsbezirk), zu welcher die 
Anſiedelung gehört oder an welche die Anſiedlung grenzt, 
Einſpruch erhoben werden. Auf Einſpruch darf die 
An N verſagt werden, wenn gegen 
denjenigen, der die Anſiedelung nachſucht, durch That⸗ 
ſachen der Verdacht begründet wird, daß er die Anſiede⸗ 
lung zur Gefährdung des — der Nutzungen be⸗ 
nachbarter Grundſtücke aus dem Feld⸗ oder Gartenbau, 
aus der Forſtwirthſchaft, der Jagd oder der Fiſcherei 
mißbrauchen werde.“ Der Abg. Schlüter will an die 
Stelle des Wortes „der Verdacht“ ſetzen: „die Annahme“. 
Abg. v. Benda: Giebt man die Möglichkeit der 
Verſagung der Genehmigung, wie dies das Amendement 
Las ker⸗Hammacher thut, auf Grund perſönlicher Motive 
u, ſo wird eine dem Eigenthümer abgeneigte Lokal⸗ 
ehörde aus ſeinem Leben leicht Momente der Verſagung 
herleiten können. Weil dadurch der Zweck des Geſetzes 
leicht vereitelt werden könnte, ſo bitte ich, das Amende⸗ 
ment abzulehnen. — Abg. Hammacher: Der Vor⸗ 


redner überſieht, daß auch nach der Regierungsvorlage 


eſtgeſtellt ſein muß, daß die Anſiedelung nicht zum 
achtheil der Adjacenten mißbraucht werden kann. Er 
müßte deshalb von ſeinem Standpunkt überhaupt gegen 
den § 16 ſtimmen. Der ganze Unterſchied zwiſchen der 
Regierungsvorlage und unſerem Antrage iſt der, daß 
erſtere die Annahme des Mißbrauchs mit dem Ort der 
Anfiedelung in Zuſammenhang bringt, während wir fie 
in Zuſammenhang bringen mit der Perſon Desjenigen, 
der die Anſiedelungserlaubniß nachſucht. Dies ſcheint 
mir das Richtigere, denn wenn z. B. ein Handwerker 
an einem abgelegenen Orte in der Nähe eines Waldes 
ich anſiedeln will, fo wird aus den Verhältniſſen 
einer Perſon entnommen werden können, ob a ein 
unerlaubter Zweck verfolgt werden ſoll. — Minifter 
eee Der Vorredner ſcheint mir nur die 
chwierigkeit der Materie bewieſen zu haben, Pa 
ie nicht im 

Sinne des Geſetzes gehandhabt wird, zu Wieden 
führen kann. Der Fehler der bisherigen Geſetzgebung 
iſt, daß ſie zu ſehr die Perſon anſieht, ich erblicke den 
ortheil des jetzigen Geſetzes gerade darin, daß er von 
dieſen per 1 abſieht und ale die 
Geſammtheit der einſchlagenden Verhältniſſe ſolle in's 
Auge gefaßt werden. — Abg. Lipke: Nach meiner 

Hang müßte der 1 § 16 geſtrichen werden 
denn wie kommen die Nachbarn Jemandes, der au 
ſeinem Grund und Boden ein Haus bauen will, dazu, 
es verhindern zu wollen. Einen ſolchen Grundſatz 
kann man nur aufſtellen, wenn man auf das bisherige 
Syſtem von Präventivmaßregeln zurückgeht; § 16, iſt 
dadurch geeignet, den ganzen Segen des Geſetzes wieder 
aufzuheben. Will man die in dem Geſetz ausge⸗ 
ſprochene Freiheit einſchränken, fo kann nur die Rück⸗ 
ſicht auf die Perſon des Anſiedlers, alſo der Antrag 
Lasker⸗Hammacher in Betracht kommen. Nachdem 
noch Abg. v. d. Goltz für die Regierungsvorlage ein⸗ 

etreten iſt, wird dieſe unter Ableh nung der Amen⸗ 
ements angenommen. 

Nach dem Antrage des Abg. Hänel, dem der 
Referent ſowie der Miniſter beiſtimmen, wird, unter 
Streichung des letzten Satzes in $ 17, (wonach die 
erhobenen Einſprüche von der Ortspolizeibehörde zu 
prüfen und der mit Gründen zu verſehende Beſcheid 
dem Antragſteller ſowie den Einſpruch Erhebenden zu 
eröffnen ift) § 18 in folgender Faſſung angenommen: 
„Die Verſagung der Genehmigung au rund des 
§ 15 oder auf Grund erhobener Einſprüche ($ 16), ſo⸗ 
wie die Zurückweiſung der gegen die Anſiedelungs⸗ 

enehmigung erhobenen Einſprüche erfolgt durch einen 
Beſcheid der Ortspolizeibehörde, welcher mit Gründen 
zu verſehen und dem Antragſteller ſowie denjenigen, 
welche Einſpruch erhoben haben, ge eröffnen ift. Gegen 
den Beſcheid ſteht dem Antragſteller ſowie denjenigen, 
welche Einſpruch erhoben haben, innerhalb einer 
Präkluſivpfriſt von 10 Tagen nach Zuſtellung des Be⸗ 
ſcheides, den Tag der Zuſtellung ungerechnet, die Klage 
im Verwaltungsſtreitverfahren offen. Zuſtändig iſt der 
Kreisausſchuß, in Stadtkreiſen das Bezirksverwaltungs⸗ 
ericht.“ 
? Gi 88 19 und 20. welche von der Commiſſion ge⸗ 
flrichen worden find, lauten: § 19. „Wer außerhalb einer 
im Zuſammenhange gebauten Ortſchaft eine Colonie 
anlegen will, hat dazu die Genehmigung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes, in Stadtkreiſen der Ortspolizeibehörde, zu be⸗ 
antragen. Mit dem Antrage iſt ein Plan vorzulegen 
und darin nachzuweiſen, in welcher Art die Gemeinde 
Kirchen⸗ und Schulverhältniſſe der Kolonie geordnet 
werden follen.” § 20. „Die Genehmigung zur An⸗ 
legung einer Colonie iſt zu verſagen, wenn und ſo lange 
die Gemeinde-, Kirchen⸗ und Schulverhältniſſe nicht dem 
öffentlichen Intereſſe und den beſtehenden geſetzlichen und 
ſtatutariſchen Beſtimmungen gemäß geordnet ſind. Im 
Uebrigen finden die Beſtimmungen der 88 15 vis 18 


mit der Maßgabe Anwendung, daß die in den 88 17, 18 


der Ortspolizeibehörde beigelegten Befugniſſe für 
Landkreiſe von dem Kreisausſchuſſe wahrzunehmen 
ſind.“ — Abg. Stengel wünſcht mit Rückſicht 
auf die Einflüſſe, welche die Anlegung von Colonien 
beſonders auf die Kirchen⸗ und Schulverhält⸗ 
niſſe üben 


des . Gemeindeverbandes 
kann, die Wieder N dieſer Paragraphen. — 
Miniſter Friedenthal: Eine beſondere Feſtſtellung 
der öffentlich rechtlichen Beziehungen erſcheint bei ein⸗ 
zelnen Anſiedelungen nicht erforderlich, weil dieſelben 


an den öffentlichen Pflichten und Rechten nach Maß⸗ 


gabe der Geſetze theilnehmen. Anders verhält es ſich, 
wenn eine größere Zahl von Anſiedelungen in räum⸗ 
lichem Zuſammenhange, ſogenannte Colonien, errichtet 

alt können die Verhältniſſe 
des Kirchen⸗, Schul⸗ und beſonders des Gemeindever⸗ 
bandes, innerhalb deſſen die Colonie angelegt werden 
ſoll, in einer Weiſe berührt worden, ben eine vor⸗ 
gängige Regulirung im öffentlichen Intereſſe liegt. Es 
meß in dieſem Falle durchaus gerechtfertigt erſcheinen, 
Unternehmer zu veranlaſſen, ein Abkommen mit der 
Wemeinde zu treffen, in welcher Weile die Verhältniffe 
der Kirchen⸗ und Schulabgaben geregelt werden Sollen, 
und wie weit es möglich iſt, für den Unterricht der 


Kinder der dem Gemeindeverband zutretenden Perſonen 
zu ſorgen. Der Wegfall der beiden Paragraphen würde 
den Befürchtungen in dieſer Beziehung beſonders den 


Landgemeinden neue Nahrung geben. — Die beiden 
Paragraphen werden hierauf nach dem Antrage Stengel 
Wider pete 


Die SS 21 und 22 werden ohne Discuſſion ange⸗ 
nommen, ebenſo ein neuer vom Abg. Hänel vorge⸗ 
ſchlagener $ 22a in folgender Faſſung: „In denjenigen 
Städten, welche nach Maßgabe ergehender Geſetze von 
der Zuſtändigkeit des Kreisausſchuſſes in Angelegen⸗ 
heiten der allgemeinen Landesverwaltung ausgenommen 
werden, werden die in dieſem Geſetze dem Kreisausſchuſſe 
überwieſenen Obliegenheiten von dem Bezirksverwaltungs⸗ 
gerichte wahrgenommen.“ ? 

§ 23 lautet in der Faſſung der Regierungsvorlage: 
„In der Provinz — — werden bis zur Einrichtung 
von Kreisausſchüſſen und n 
die in dieſem Geſetze dem Kreisausſchuſſe beigelegten 
Beſugniſſe von dem Landrathe, die Befugniſſe des 
Bezirksverwaltungsgerichts von der Bezirksregierung, 
die Befugniſſe des Oberverwaltungsgerichts von dem 
Oberpräftbenten wahrgenommen.“ Die Commiſſion 
will dieſe Beſtimmung auch auf die Provinz Weſt⸗ 
falen ausdehnen. — Abgeordneter Freiherr von 
Heeremann kann in der Ausdehnung des Geſetzes 
auf Weſtfalen durchaus keine Verbeſſerung gegenüber 
den in Weſtfalen bisher beſtehenden Beſtimmungen er⸗ 
blicken. Wenn man die für die Selbſtverwaltungsorgane 
berechneten Competenzen in einem Landestheil, wo die 
neue Städteordnung nicht exiſtire, auf bureaukratiſche 
Beamte übertrage, fo 2 man dieſen Landestheilen 


eine ganz except onelle Stellung, welche für ihn das 
Geſetz unannehmbar mache. — Miniſter Friedenthal 
anerkennt die ſachlichen Schwierigkeiten. Der Vorſchlag 


der Commiſſion enthalte ein bedenkliches Experiment, 
und er ſtimme deshalb dem Wunſche bei, denſelben ab⸗ 
zulehnen. — Der Referent betont, daß die Commiſſion 
eglaubt habe, im Gegenſatz zu den in Weſtfalen herr⸗ 
ſchenden veralteten Beſtimmungen eine Verbeſſerung ein⸗ 
treten zu laſſen. — $ 23 wird hierauf angenommen, 
ebenſo ohne Discuſſion der Reſt der Vorlage. — Nächſte 
Sitzung: Dienſtag. 


Danzig, 7. Mai. 

Bei der Berathung des Geſetzentwurfes über 

die Verlegung des Etatsjahres erhoben im 
nn Beruf die Abgg. v. Schorlemer und 
Oſterrath Verfaſſungsbedenken gegen die Vorlage; 
dieſe wurden ig: nicht anerkannt, aber um fie 
ründlich zu beſeitigen und zugleich das Zuſtande⸗ 

ommen des Geſetzes zu e wurde die 

vom Abg. Oſterrath beantragte Verweiſung an 
die Budgetcommiſſion beſchloſſen — Den ganzen 
a der Sitzung nahm die zweite Berathung des 
Geſetzentwurfs betreffend die Vertheilung der 
öffentlichen Laſten bei Grundſtückstheilungen 
und die Gründung neuer Anſiedelungen 
ein. Bei Beginn der 5 begrüßte der 
Abg. Hundt v. Hafften die Vorlage als einen 
anerkennenswerthen Schritt, der maſſenhaften Aus⸗ 
wanderung Einhalt zu thun und einen tüchtigen 


noch 


Bauernſtand zu ſchaffen. Er hatte jedoch n 
manche Wünſche, namentlich in Betreff einer 
beſſeren Geſtaltung des Bodeneredits. Größere 


Debatten entſpannen ſich im 5 enden über die 
Paragraphen, welche von der Anſiedelungsgeneh⸗ 
migung und von der Verſagung derſelben handeln. 
Im Uebrigen wurde das Belek im Weſentlichen 
nach den Commiſſionsvorſchlägen angenommen. 

Seitens derjenigen Fractionen des Abgeord⸗ 
netenhauſes, welche für das Synodalgeſetz 
ſtimmen, iſt an die Mitglieder das Erſuchen ge⸗ 
richtet worden, ſo vollzäh i 
a dritten Leſung zu erſcheinen, da bei der 
Stellung des Centrums, welches vielleicht nicht 
mitſtimmen würde, leicht die Beſchlußfähigkeit in 
Frage geſtellt werden könnte. 

Die Abſicht, das e eee unter 
allen Umſtänden noch in dieſer Seſſion ue der gel 
die Städteordnung aber dem Drange der Zeit 
zum Opfer zu bringen, findet im Abgeordnetenhauſe 
nicht allſeitige Zuſtimmung. Die „Nat.⸗Lib. Corr.“ 
ſchreibt: „Im Abgeordnetenhauſe hat man nach 
wie vor das Beſtreben, beide Geſetze in der 
gegenwärtigen Seſſion zum Abſchluß zu bringen. 
Sollte ſic dies aber als unmöglich herausſtellen, 
ſo ſind die größeren Chancen fur das Zuſtande⸗ 
kommen nicht auf Seiten des l 
ſondern auf Seiten der Städteordnung. Schon 
rein i Gründe ſprechen hierfür. Während 
die Städteordnung ſchon jetzt zu einem großen 
Theile von der betreffenden Commiſſion in zweiter 
Leſung erledigt ift, trat die Competenzgeſetz⸗Com⸗ 
miſſion erſt am Sonnabend in die zweite Be- 
rathung ein. Die Städteordnungs⸗Commiſſion hat 
kei ich, Angeſichts der in großer Zahl aufgetretenen 
Bedenken, ihren neulichen Beſchluß wegen nur 
mündlicher Berichterſtattung mit einer Stimme 
Majorität wieder am penopen und ſchriftlichen 
Bericht beſchloſſen; auf den Antrag des Vorſitzenden 
iſt aber dieſe Berichterſtattung unter drei Referenten 
(Zelle, Haken, Krech) vertheilt, ſo daß der unver⸗ 
meidliche Zeitverluſt kein allzugroßer ſein wird. 
Uebrigens wird auch bei dem überaus verwickelten 
Competenzgeſetz die ſchriftliche Berichterſtattung 
ſchwerlich zu umgehen ſein. Dazu kommt noch, 
daß die Differenzen zwiſchen den Standpunkten 
der Commiſſion und der Regierung in Bezug auf 
die Städteordnung im Allgemeinen weniger zahl⸗ 
reich und weniger tief ſind, als in Bezug auf das 
die 8: =: 

Die Städteordnungs⸗Commiſſion hat 
übrigens vorgeſtern Abend den Entwurf bis zum 
$ 47 durchberathen und wird nach 3 oder 4 Sitzungen 
ihre Arbeiten beendigen. 
beſchloſſene Ausdehnung der Städteor N auf 
den Regierungsbezirk Kaſſel wurde jetzt abgelehnt, 
weil von ſämmtlichen heſſiſchen Abgeordneten die 
Erklärung i war, daß die neue Städte⸗ 
ordnung vor Einführung der übrigen Verwaltungs⸗ 
reformgeſetze dort nicht gewünſcht werde. Am 
wichtigſien iſt der Beſchluß, daß das Dreiklaſſen⸗ 
Wahlfoſtem im Weſentlichen beibehalten iſt. 
Ferner iſt ein Cenſus von drei Mark ange⸗ 
nommen. Wählbar iſt jeder unbeſcholtene Ein⸗ 
wohner von 24 Jahren, der mindeſtens zwei Jahre 
in der betreffenden Stadt wohnt. nnerhalb 
des Geltungsbereiches der neuen Städteordnung 
beſteht, nachdem die Ausdehnung auf Han⸗ 
nover und Schleswig- Holſtein nicht beliebt 
worden, das gleiche Wahlrecht nur in 
den drei Städten Frankfurt a. M., Stralſund und 
Greifswald. Zum Zweck der allgemeinen gleichen 
Uniformirung wurde vorgeſchlagen, auch dieſen drei 
Städten das gleiche Wahlrecht zu nehmen und das 
Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem zu er Die lie 
blieb dagegen auf dem Beſchluffe erſter Leſung 


lig wie möglich bei der“ 


Die in erſter Leſungſ 


ſtehen, daß das letztere Syſtem in denjenigen 
Stadtgemeinden außer Anwendung bleiben ſolle, 
in denen zur Zeit eine Eintheilung der Wahlbe⸗ 
rechtigten nach Klaſſen oder Berufsſtänden nicht 
ſtattfindet. Dagegen wurde es mit 10 gegen 10 
Stimmen abgelehnt, daß auch in anderen Städten 
das gleiche adele durch Ortsſtatut eingeführt 
werden könne. — Die Zahl der Stadtverord⸗ 
neten iſt firirt worden: fie beginnt mit 6 bei 2000 
Einwohnern und ſchließt mit 90 bei über 200 000 
Einwohnern. > 

Die Wiener officiöſe „Polit. Corr.“ theilt die 

weſentlichſten Punkte der öſterreichiſch- un⸗ 
gariſchen Ausgleichs vereinbarungen mit. 
Darnach wird das Zollbündniß zwiſchen den beiden 
lag der Monarchie auf 10 Jahre im Weſent⸗ 
ichen in der gegenwärtigen Saflung erneuert. Die 
Kündigung des undniſſes vor dem neunten Jahre 
iſt ausgeſchloſſen. Bezüglich des allgemeinen Zoll⸗ 
tarifs kam man überein, für einige Induſtrieartikel, 
insbeſondere zum „Schutze“ der Textilinduſteie, die 
Zollſätze „den wirklichen Bedürfniſſen e 
zu erhöhen, bei einigen landwirthſchaftlichen Er⸗ 
zeugniſſen die Zollſätze theilweiſe zu erhöhen und 
auf eine Reihe von Conſumtionsartikeln höhere 
Zollſätze einzuführen. In Betreff der Verzehrungs⸗ 
ſteuern wurde vereinbart, die Verhandlungen über 
die Reformen des Zucker⸗ und Branntwein⸗Steuer⸗ 
geſetzes demnächſt abzuſchließen, den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Brennereien Begünſtigungen zuzuwen⸗ 
den und das bisherige Quotenverhältniß ſowie den 
Abzug der Stat von dem gemein⸗ 
ſamen Zollerträgniß beizubehalten, jedoch mit der 
Modification, daß die beiden Reichshälften an 
der Reſtitution für exportirten Zucker, Brannt⸗ 
wein uud Bier im Verhältniß der jährlichen 
Bruttoerträgniſſe der reſp. Steuern in bei⸗ 
den Reichshälften participiren. Die beiden Re⸗ 
gierungen erkannten ſich ferner gegenſeitig das Recht 
der Errichtung einer ſelbſtſtändigen Zettelbank zu, 
jedoch ſoll in den nächſten 10 Jahren unter prinzi⸗ 
vieler Anerkennung der Einheit der Noten und der 
Bedeckung in beiden Reichshälften zur ausſchließ⸗ 
lichen Notenausgabe nur eine Bankgeſellſchaft mit 
2 coordinirten Bankanſtalten in Wien und 1015 
und einem paritätiſch e Centra 
Organe ermächtigt werden. Die Bankanſtalt in 
Wien erhält 70 Proc., die in Peſt 30 Proc. der 
emittirten Noten zur ausſchließlichen Verwendung 
im Bankgeſchäfte. Die Regierungen haben zur 
Ausführung dieſer prinzipielleu Abmachungen ein 
Programm formulirt, welches ſie in Verhandlungen 
nit der betreffenden Bankgeſellſchaft zur Geltung 
zu bringen bemüht ſein werden. Dieſes Programm 
enthält Punctationen über die Organiſation der 
beiden Bankdirectionen und des Centralorgans, 
owie über die örtliche Aufbewahrung des einheit⸗ 
lichen Metallſchatzes, über welchen nur das Gentral- 
a verfügt und über die Bildung des außer⸗ 
halb der Bank ſtehenden Controlorgans zur Ueber⸗ 
wachung des Beſtandes des Bedecküngsſchatzes. 

In Serbien iſt an Stelle des friedlicher 
geſinnten Kaljewitſch der radicale, wenigſtens mit 
dem Munde mehr kriegeriſche Riſtitſch getreten. 
Die Bedeutung dieſes Netes wird durch 1 
zus Belgrad vom 2. Mai datirte Correſpondenz 
der „Schleſ. Ztg.“ charakteriſirt: Wir ſtehen vor 
einem Cabinetswechſel. Eigentlich könnte man 
eh Syſtemwechſel ſagen, weil der je ige Miniſter⸗ 
präſident Kaljevitſch ur an die officielle Politik 
der Dreikaiſermächte hält und den Frieden ſo lange 
als möglich erhalten will. Anders dagegen der 
deſignirte neue Präſident Riſtitſch. Dieſer weiß, 
daß er einen bedeutenden Anhang hat, welchem 
ich in neuerer Zeit auch noch die Partei der Kauf⸗ 
leute zugeſellte, welche Aenderung der gegenwärtigen 
Lage um jeden Preis, ſelbſt um den des Krieges, 
anſtrebt. Nur durch eine radicale Aenderung der 
Zauderpolitik iſt das Moratorium zu vermeiden. 
Laljevitſch meint, daß die Vorbereitungen zum 
Kriege noch lange nicht genügend ſeien; einmal hält 
er die ſerbiſchen Streitkräfte den an der Grenze 
tehenden türkiſchen Corps nicht für vollſtändig ge⸗ 
wachſen, zudem unterliegt es keinem Zweifel, daß 
die türkiſche Artillerie, von preußiſchen und franzö⸗ 
iſchen Inſtructoren geſchult, ebenſo die Cavallerie, 
der ſerbiſchen bedeutend überlegen ſind. Einen 
verzweifelten Kampf giebt es auf jeden Fall; Abdul 
Aziz wird ſich nicht mehr beſinnen, die Fahne des 
Propheten zu entfalten, ſobald Serbien angreift, 
beſonders jetzt, wo Derwiſch Paſcha, ein ee 
das Seraskierat inne hat. — Riſtitſch, welchem das 
Portefeuille angetragen worden iſt, verhält ſich vor⸗ 
läufig ablehnend, Gi iſt dies nur eee 
er wird ſich ſchon beſinnen und ſo angeblich 
das Vaterland retten. Der ſchlaue Fuchs ſichert 
uch ſtets den Rücken, ſo auch jetzt, wo er nicht 
erklärt, er werde Krieg führen, ſondern: „ich bin 
zu Allem bereit!“ — Welchen Illuſionen man ſich 
hier hingiebt, beweiſt der Umſtand, daß man als 
ganz ſicher annimmt, die orientaliſche Frage werde 
noch in dieſem Sommer gelöſt werden und das 
Kreuz bald ſtatt des Halbmonds die Hagia 
Sophia krönen. Senator Matanopitſch ſoll von 
ſeiner Reiſe aus St. Petersburg in dieſer Bezie⸗ 
hung recht bindende Verſprechungen na Cetinje 
gebracht haben, und diese ſind angeblich dem hie⸗ 
igen Hofe mitgetheilt worden. Trotz aller 
Dementis bleibt doch meiner Anſicht nach die 
Thatſache feſtſtehend, daß Senator Alimpitſch bei 
jeiner Reife nach Cetinje ein Schutz- und Trutz⸗ 
ündniß mit Montenegro abgeſchloſſen hat. 
Letzterer Staat wird ſich auch nicht lange mit dem 
Lager bei Skutari drohen laſſen, wie es ja be⸗ 
wieſen iſt, daß ein längeres Andauern der 
Inſurrection auch die Tſchernagora financiell 
ruiniren muß.“ 

Bei dieſen Mittheilungen wird wohl etwas 
Heflunker fein, das man auf die ſlaviſche Umgebung 
des Correſpondenten zurückführen kann. Derſelbe 
ſchreibt ferner, daß Serbien neben ſeinem großen 
General Zach noch einen anderen Obercomman⸗ 
danten brauche; man wolle den ruſſiſchen, aus 
dem Kaukaſus rühmlichſt bekannten General Tſcher⸗ 
najeff um Uebernahme des Commandos erſuchen. 
Viele fremde Offiziere ſeien für die ſerbiſche Armee 
engagirt, auch N ehemals preußiſche Haupt⸗ 
leute () und öfterreigifche Offiziere aus der 
Militärgrenze, denen die Kenntniß der ſerbiſchen 
Sprache zu ſtatten komme. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Mai. Die Combinationen 
über die weiteren Anordnungen im Reichskanz⸗ 


— 


leramt nehmen ihren Fortgang und führen täg⸗ 
lich zu neuen haltloſen Angaben. Wir erinnern 
daran, daß wir bei unſern erſten Mittheilung 
über dieſe Angelegenheit ausdrücklich darauf hin⸗ 
gewieſen haben, daß alle projectirten Organiſatio⸗ 
nen nicht ohne Zuſtimmung des Bundesraths und 
Reichstages in das Leben kreten können, ſchon weil 
dadurch erhebliche Umgeſtaltungen des Reichshaus⸗ 
haltsetats erforderlich werden. Demgegenüber liegt 
es auf der Hand, daß das Inslebentreten der 
neuen Anordnungen noch Monate auf ſich warten 
aſſen muß. Ganz ungegründet iſt es aber, daß 
der Reichskanzler mit den ſüddeutſchen Regierungen 
oder überhaupt mit einer Bundesregierung wegen 
der Wahl des Miniſterpräſidenten Hofmann zum 
Nachfolger Delbrück's oder wegen der Errichtung 
neuer Reichsämter verhandelt haben ſoll. Miniſter 
Delbrück ſelbſt hat die Wahl Hofmann's in An⸗ 
regung gebracht und mit demſelben bei ſeiner vor 
3 Wochen hier ſtattgehabten Anweſenheit unter⸗ 
handelt. Bemerkenswerth iſt es er daß die 
officiellen und officiöfen Blätter, welche ſonſt ſehr 
genau die Ankunft jedes auswärtigen Mitgliedes 
des Bundesrathes in Berlin . — von der 
letzten Anweſenheit Hofmann's keine Mittheilung 
gemacht hatten; von dieſer Zeit datiren die erſten 
Gerüchte über den Rücktritt Delbrück's, die bekannt⸗ 
lich nirgend Glauben fanden. Im Uebrigen iſt 
ine Unterhandlung des Reichskanzlers mit den 
Bundesſtaaten über die neuen Reichsämter, ſobald 
dieſelben Geſtalt gewinnen ſollen, ſelbſtverſtändlich, 
da über die Einrichtungen zur geeigneten Zeit 
Vorlagen an den Bundesrath gelangen werden. 
Die Vorarbeiten zu denſelben ſind übrigens, wie 
nan uns mittheilt, bereits eingeleitet. 

— S. M. Aviſo „Pommer ania“ iſt am 
1. d. M. in Kiel, S. M. S. „Kronprinz“ an dem⸗ 
elben Tage in Wilhelmshaven in Dienst und 
S. M. Aviſo „Pr. Adler“ daſelbſt an demſelben 
Tage außer Dienſt geſtellt. 

ünchen, 6. Mai. In der N Sitzung 
der Abgeordnetenkammer wurden die Anträge 
der Abt eilung, die Wahlen von Münden II. für 
ziltig zu erklären und die Eintheilung der Ur⸗ 
wahlbezirke von München rechts der Iſar als ge⸗ 
ſetzwidrig zu erachten, nach langer Debatte ange⸗ 
nommen. Die Ultramontanen ſtimmten für wien 
W die Liberalen ſtimmten für den Schlör⸗ 
chen Antrag, wonach die Wahlen ebenfalls für 
ziltig erklärt, und die dagegen erhobenen Reclama⸗ 
tionen zurückgewieſen werden. (W. T.) 

i Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Mai. Der König und die Königin 
von Griechenland ſind hier angekommen. (W. T) 

Drag, 6. Mai. Cardinal Ledochowski 5 
zuf der Rückkehr von Rom über Teſchen na 
Teplitz gereiſt und dort beim paper Clary abge⸗ 
tiegen. — Die inhaftirten drei Ober⸗Beamten der 
Freditanſtalt werden in den Anklageſtand ver⸗ 
ſetzt. Die Anklage wurde auf drei Betrugsfälle 
engeſchränkt, bezüglich welcher ein volles Geſtänd⸗ 
niß der Inhaftirten vorliegt. 

Peſt, 6. Mai. In der heutigen Sitzung des 
Inter hauſes interpellirte der Deputirte Iranyi 
den Miniſterpräſidenten darüber, ob die Zeitungs⸗ 
nachrichten, wonach Oeſterreich eine Occupation 
des inſurgirten türkiſchen Gebiets beabſichtigen 
olle, begründet ſeien. 
eichteten eine Interpellation an die Regierung 
den Verlauf und den Inhalt der Auge 


— 


über 


Sonferenz der liberalen 
Miniſterpräſident Tisza die einzelnen Punkte des 
Ausgleichsvertrages. Der Miniſter hob hervor, 
daß ſich aus demſelben für Ungarn eine jährliche 
gag die dun von 4—5 Millionen ergebe und 
daß die Löſung der Bankfrage eine befriedigende 
ei. Es könne hier weder von einem Siege noch 
einer Niederlage die Rede ſein, ſondern es liege 
bielmehr ein Compromiß vor. Beſſeres ſei gegen⸗ 
wärtig nicht zu erreichen geweſen. (W. T. 

S Zeitraume von 21. bis 26. April 


s In dem 
ind neuerlich 336 Familien mit 2825 Perſonen 
zus Bosnien nach Kroatien 1 Nach dem 
Heſammtausweiſe über die Flüchtlinge weilen 7203 
Familien mit 45 946 Perſonen aus Bosnien auf 
ſterreichiſchem Gebiete. 
Frankreich. 5 

XX 8 5. Mai. Herr Ricard ſcheint 
nit ſehr liberalen Abſichten aus ſeinem Heimaths⸗ 
Departement zurückgekehrt zu ſein. Er hat heute 
dem Miniſterrath den Vorſchlag gemacht, ſämmt⸗ 
liche Bürgermeiſter abzuſetzen, welche von 
de Broglie uud Buffet den Gemeinderäthen aufge⸗ 
drängt worden ſind. Bekanntlich wurden dieſe 
Herren ſchon vor e Zeit unter der Hand er⸗ 
ucht, ihre Entlaſſung freundlichſt geben zu wollen. 
Viele haben dieſen Rath befolgt, m die Mehrzahl 
ieß es auf eine Abſetzung ankommen, in der Ver⸗ 
nuthung vielleicht, daß der Miniſter des Innern 
vor der Anwendung energiſcher Maßregeln zurück⸗ 
chrecken werde. Die Vermuthung ſchien durch 
NRicard's Milde den Präfecten gegenüber gerecht⸗ 
ertigt, aber fie hat ſich als unbegründet erwieſen. 
Der Vorſchlag des Miniſters iſt von dem Conſeil 
gebilligt worden. Zugleich gab Ricard dem 
Conſeil Kenntniß von einem Rundſchreiben, 
das heute no an die Präfecten gerichtet werden 
ſoll und ebenfalls die Zuſtimmung der Collegen 
erhielt. Dies Schreiben betrifft die Behandlung 
der Preſſe. Buffet hatte, wie man weiß, ein 
Mittel gefunden, das neue Preßgeſez zu umgehen. 
Obgleich die Nationalverſammlung der Regierung 
das Recht genommen hatte, den Verkauf der Jour⸗ 
nale auf dem Lerwafkungeeor ge 91 unterdrücken, 
ſo maßte Buffet trotzdem dies Recht factiſch ſich an, 
indem er die Präfecten anwies, den Zeitungs⸗Col⸗ 
porteuren, die ein mißliebiges Blatt verkauften, 
ihre Conceſſion zu entziehen. Ricard hebt jetzt ** 
Verfügung auf und erklärt, daß niemals ein Col⸗ 
porteur dadurh, daß er dieſe und jene Zeitung 
berkauft, ſtrafbar werden könne. „Die er 
fügt er hinzu, hat den feſten Willen, die Preß⸗ 
freiheit und namentlich die Freiheit der Journale 
jo weit als möglich auszudehnen. Sie kann alſo 
nicht daran denken, durch eine zu engherzige Ge⸗ 
ſetzes-Auslegung den Verkauf der Journale, 
in welchen die öffentliche Meinung ihren 
vielfältigen täglichen Ausdruck findet, einzu⸗ 
ſchränken oder zu verhindern. Sie werden alſo, 
Herr Präfect, die Abſichten der Regierung 


ſtaben, ſondern auch an den Geiſt dieſes 


unterſtützen, wenn Sie ſich nicht nur an den ne N 
A. Br 


Uermeny und Simonyi 1 


AB 
derhandlungen. — In einer heute abgehaltenen 
Partei erläuterte der 
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alten, und wenn Sie innerhalb der 
renzen, die Ausübun 
erleichtern, welche von einer repub 1 9 
rung nicht beargwohnt werden darf.“ Die franzöfi- 
N Zeitungen haben eine ſo 
lange nicht zu hören bekommen. — 0 
Sitzung der Budgetcommiſſion erſtatteten die 
Commiſſion für die Budgets der äußeren Ange⸗ 
legenheiten, des Unterrichts und des Cultus ihren 
Das Bemerkenswertheſte daran iſt, daß 
für den Elementar⸗ und den höheren Unterricht 
eine Mehraus gabe von 3% Millionen beantragt 
wird. Der Unterrichtsminiſter beginnt die Ver⸗ 
heißungen, die er in ſeiner Rede in der Sorbonne 
inanzminiſter, dem um] R 


Bremen, 6. Mai. P 
5 . 1, 
; ie- des Schankwirths H. und Verübung ruh uli 11,45, Pe Auguſt⸗ 
. Lärms; der Matroſe Albert K. in N 
ug und Ruheſtörung. — Geſtohlen: dem 
aus verſchloſſenem Spinde mittelſt Ein⸗ 
bruchs eine Menge werthvoller, fr 
Silbermünzen. Die Diebe ſind er 
mädchen K. mehrere Kleidungsſtü 

Boden; dem Fiſchhändler R. aus C 
mit 150 K. durch Arbeiter P.; 

eine Menge Kleider. Thäter ſin 
leute, die alsdann aus dem 
ſind; dem Arbeiter E. wurden 
war, von einem anderen Ar 


eufahrwaſſer wegen 


remder Gold⸗ und r Fr 

tiffen; dem Dienſt⸗ Danziger Börſe. 

e vom verſchloſſenen 2 E 2 
Amtliche Notirungen am 8. Mai. 

Weizen loco luſtlos, Yr Tonne von 2000 8 

feinglaſig u. weiß 130-1358 215-225 M Br. 

E . 128-1328 208-215 M Br. 
125-1318 208-212 A Br. 
124-1282 197-206 K. Br. 
128-1322 195-200 M Br. 

. 113-1258 175-195 . Br. 
Spreis 1262 bunt lieferbar 201 M 


dem Schiffscapitän S. 
d zwei ſeiner Schiffs⸗ 
Schiffsdienſt entlaufen] hochb 
„während er eingeſchlafen 
beiter 8 „. aus der Taſche 

äſchkenthal aus unver: 


ote überreichen laſſen, worin er 


* 


8 (Schlußbericht.) 


bunt r Mai 202 M bez, 

Juni⸗Juli 206 M Br., 203 K. 

1 209 4 Br., er Auguſt⸗ 
15 


am macht, daß es viellei 
wäre, den in England üblichen Modus e 
egierung das Recht hat, Supple⸗ 
mentar⸗Credite zu verlangen. Man wird vermuth⸗ 
lich einwenden, daß die in England 

Parteiorganiſation dort ein ſolches Verfa N 
denklicher mache, als daſſelbe in Frankreich fein 


wonach nur die en loco ohne Handel, er Tonne von 2000 N 
ulirungspreis 1208 lieferbar 143 M 

uf Lieferung r Mai 145 K. Br. 

Rübſen loco Yr 


Tonne von 20008 der September⸗ 
A. G 


October 290 K. Br., 
würde. — Heute Abend wird die 


eine Opernbühne verwandelt, mit der Oper 
H. Borrier und Sylveſtre, er⸗ 
öffnet. Der Marſchall⸗Präſident hat ſeine Theil⸗ 
nahme zugeſagt. 


33 A 
Brüſſel, 2. Mai. Die mit großer Neugierde 
erwartete General⸗Verſammlung der Banque d 


frühere Gaite, in 
Dimitri, Text von 
nd angelegt worden war, 


Fuhre nach dem ſtädtiſchen Lazareth 
Türen de 0 a 


wurde er mittelſt 
ien. Rußland habe 
Eroberungen zu machen 


Männer. Frauen. Perſonen. 
Beſtand des vorigen R 


neu dazugekommen 


5 i n i 
n. Die betrogene als geheilt entlaſſen 


ctionäre haben es vorgezogen, das 


u retten, was zu retten war, als den den 8 Mai 1876. 


6 
t kalt. Wind: 


hat am heutigen Markte zwar volle 
doch blieb die Kauf⸗ 
2 8. Das 
alls geringfügig. 136 


Jetziger Beſtand 58 16 Summa 79 
Zeitungen unſerer Provinz brachten in]! 
gen die Nachricht von einer Revolte in 
dem großen Strafgefängniß zn Carthaus. Die Mit: 
„ nur hätte fie nicht in dem 
njerer Blätter ſtehen müſſen. 
oßen Zuchthauſes 


Fortamps und die Adminiſtratoren a 


ute Herrn Fortamps und 


vorwöchentliche Pr 
luſt ſehr ſchwach, i 
Angebot war andererſeits ebenf 
Tonnen wurden heute gehande 


N Adminiſtratoren i 
gegen Erlegung einer Summe von 
2625 000 Franken. Fortamps dürfte dieſe Nacht zum 


thelung war ſchon richti 
iellen Theile u 


arthaus, welches fi lt und iſt bezahlt 
Male ſeit langer Zeit ſein Haupt ruhiger nieder⸗ 


ab 
1238 197 &, hell⸗ 
ig 1328 210 K Ye 


erfreut, iſt nämlich nicht 


Sommer: 1298 197 A. 
Danzig liegende; 


ezahlt er allerdings mit 
000 Fres., aber würde das Compromiß nicht 
5 gekommen ſein, ſo wäre 
inzes Vermögen verſchlungen worde f 

in Betreff des TeKint'ſchen 
3 in ſehr ernſter Weiſe in An⸗ 


es befindet ſich vielmehr in 


Br., Augnuſt⸗ Sept. 


illionen⸗Diebſtahl 
nuch genommen iſt. 


olle. 
Je näher wir der diesjä — 5 
olle 
u ſinken, allerdings veranlaßt durch die letzte Londoner 
ion i e einen Preisabſchlag von 


gers können nur mit großen 
indler Abſchlüſſe gemacht 
ſtermeſſe in Tuchen recht 


Ber lin, 5. Mai. 


Schur rücken, defto mehr ſcheinen die Preiſe in 


uction in Capwollen, wel 
ſprach ſich in längerer 


i eit aus und richtete dabei u. A. die 
age an die Ultramontanen, ob fie etwa die 39, 
r Zeit in Spanien vorhandenen, 
btteshäuſer wieder ſchließen oder 

n Spanien vertreiben wollten. 


Conceſſionen Seitens de 
werden, da die Leipziger erme 
flau und Fabrikanten die Fabrikation um ein Bedeu⸗ 


Konſtantinopel, 6. Mai. Die Umſätze der letzten Woche 


i änken. 
Paſcha iſt an Stelle Derwi tendes einſchränken 


en fein, zu Preiſen von 53—56 


Breslau, 6. Mai. 


iſt 8 F 9 
miniſter ernannt worden Bice-Präfident Graf v. 


in Bulgarien find zwiſchen 
Bauern und den Muhamedane 


erklärte wiederum, 


Geſtern verſchied der Reg. 
ſicht ſei. Auf eine 


dies allerdings ihre Ab Poninski uach mehrwöchent⸗ 


erklärte hierauf der Juſti 
ndersgläubigen die näm 


Das neue Mini⸗ 
conſtituirt und iſt, wie folgt, zu⸗ 
za Präſident und Miniſter 
Riſtie Vicepräſident und 
en, Milojkowie Miniſter 
tizminiſter, Jovanovic 
kicolie Kriegsminiſter, 


ür öffentliche Bauten, 


- | Minilter des Auswärtig Angekommen: Caledonia, Bayne, Ro 


ſelton, Rotterdam, 
onen, Wein und Gypsſteine. — 
Eliza Ann, Gray, 


prinz Eruſt August, Abrahms, 


5 5 8 in Sicht. 
. Mai. Wa 
ar ind: NO. 2 


Sandsend (SD.), 
Bexhill, Brazier, ] 
Ben Aron (SD.), Jaffray, Leitb; 
yſart; beide mit Koblen. — P 
Kalkſteine. — Kron 
Colberg, Ballaft. 


inanzminiſter, Tichomir 
aſſilewie Cultusminiſter. 
Ernennung enthaltende fürſtlich 
publieirt werden. 


R 
Bukareſt, 6. Mai. 


Jahre 1875 wurden im Regierungsbezirke 
fe erlegt, darunter vier weibliche D 
De gezahlten Prämien betragen 
für männliche Wölfe je 30, 


und ſechs männliche. 
im Ganzen 324 M., 
weibliche je 36 M. 


det der „Rh. C.“ 
von den Paſſagieren des Dam 


e Decret ſoll morgen 
(W. T.) 


Das Kabinet Flo⸗ 
rescu hat feine Demiſſion gegeben. Der Fürft 
betraute Manolachi, Coſtache und Jepurea 

der Bildung eines neuen Kabinets. W. T 


erſtand: 6 Fuß 4 Zoll. 


S 

Von Danzig nach Warſchau: 
mann u. Neiſſer, Porter, 
Pfeffer, Glaswaaren 3 
Davidſohn, Wendt, Böhm u. Co., Cement. 
G Dauben u. Ick, eiſerne Röhren, eiſerne Ver⸗ 
bindungsſtücke, Roheiſen. — Goliſch, 
eiſerne Röhren, Roheiſen. 
Danzig nach Wloclawek: 
berg, Haußmann u. Krüger, BEN Ch 


Strom 
Diitmann, Bernſtein, Pultusk, 
9 e 6 


Wein, Ricinusöl, Eife 


un der Antrag angenommen werden ſollte. 
rag wurde darauf mit 150 gegen 15 Stimmen 
Der Deputirte Gonzalez unterſtützte 


Die amerikaniſchen 
der kurzen Botſchaft, 
von ſeinem Veto 
es Präſidenten⸗ 
Pfd. St. Gebrauch macht. 
ident ſagt, wenn er der betreffenden Bill 
ſeine Zuſtimmung verweigere, 
nicht beſchuldigen, 


Blätter 255 en den Wortlaut 
e räſident Grant 
gegen die Herabſetzung d 


ntrag, wonach alle 5 
8 gehaltes auf 25 000 


aniſchen Provinzen 
5 en politiſchen Vortte und mini. 
Freiheiten genießen ſolle 
0 ongreß wies die 
Ba Der Erzbiſchof 


hinterließ der Rentier Büchner ſein 
dedeutendes Vermögen dem ſtädtiſchen 


ſen Antrag ent⸗ Olivier Wallis hat vo 


ſo könne man ihn 
daß er ſein eigenes Intereſſe im 
da die Maßregel ihn nicht 
ehe. Aber er wiſſe aus 


e 1 Kahn, 
„ Wulno, Graudenz, 1 Kahn, 


- Ein der „Agence Havas“ aus Madrid zu⸗ 


nicht hinreiche, um die 
ſchaft zu beſtreiten. 
auf 25000 Pfd. St. feſt⸗] T 
Vereinigten Staaten arm 
Einwohner hatten, G 
ählten und gleich⸗ 
oſten der Lebens⸗ 


300 S 

Orlowski, Buſſe, Wulno, Graudenz, 
2000 teine. 

Schmidt, Buſſe, Wulno, Graudenz, 
1800 7b. Steine. 

Nachtigall, Askauas, Plock, Bromberg, 
1938 Roggen. 
„Warſchau, Danzig, 

izen. 
Buſſe, Wulno, Graudenz, 


Ausgaben der Präſident 
Gehalt ſei zu einer Zeit 
geſetzt worden, als die 

waren und kaum 3 Millionen 
während ſie jetzt 40 Millionen 
itig der Wohlſtand w 
edürfniſſe zugenommen hätten. 


Danzig, 8. Mai. 


twortlichkeit für die 


indem er ſeine Handſchuhe und ſein 


ehr ungünſtig aus. 
8 Herzens, und die 
Aus den von dem Grafen 
eilen iſt das Motiv 
elben ſind an ſeine 
latzcommando und 


anf dem Poſtamt 


00 FR. ne. 
Zeit 2 Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 2300 E. 
teine. 
Gattin, feinen Schwager, an das Platzeon Beyer, Fajans, 
ſonsſpitals⸗ Direction gerichtet. 3520 C. 75 
60 Jahre alt Stabsarzt Dr. Neuedorfer 
gel herausgenommen und glaubt das 
3 retten zu können. 


Mai. Die Deputirtenkammer 

rf betreffend die Abänderun 

ivil⸗ und Criminal⸗ 

eldmarſchall Graff 
W. T 


Leben des Genera 1 
Pauline Lucca i 
zur Kammerſängerin erna 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
nicht eingetroffen. 


Eidesformel bei dem ſt vom Kaiſer von Oeſterreich 


w. H., 
25 St. Eiſenbabnſchwellen, 
u die alte Rampe für das Publikum 
ur Zeit benutzte Treppe wird dann 


gs⸗Concert, welches die 


Das Nachmittag 
öſterreichiſche Kapelle 
ab, war, wenn man das kalte Wetter i 
ehr gut beſucht. Das Progran 
re ganz neue Piecen enthielt, 
abme; als Zugabe folgte wieder de 
der von der Kapelle excellent geſpielt 
[Selonke's Theater. 


iſenbahnen bereits beendet, die 
hre Berathungen noch 
ucemt zum Com⸗ 


eauftragt, ſich für 


ommiſſar und be⸗ 
njelben, ſich für die Annahme der 
rklären. W. T.) 


welches wiederum 


2990 St. Balken w. 


der Convention aus ; ke, Wolffsſohn, 
1 172 15 izen 


wählte Sella zum 


lock, T 1 Kahn, 
837 Eik. Roggen. 15 darm ao. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


haus. Auf eine 
hnſtone erklärte Disraeli 
die Abſicht, M 
tellt. Eine Noth⸗ 
chen Rath anzu⸗ 
m weiteren Ver⸗ 
tirte Cochrane die 


0 Par. Linien | im Freien 


$ i Bab. 12,00 Gd. — Wetter: 


— — — — — 
e 7 ers ne 5 m euren 


& Pitschel. 


Ein kleiner Poſten Dowlas 
à Stück 3 


Kiehl 


und Betttüchern, ohne Naht. 
Prima Ereas⸗Leinen, geklärt u. un⸗ 


gt ‚in ben . 40, 50, 
is 80, genau zu Fabrikpreiſen. 


Leinene Schürzen, das Stück zu 
8-11 . 
Gebleichten Piqus⸗ u. Court⸗Par⸗ 


und extrafeine in Jacquard⸗ und 
Damaftmuftern von 3 & an. 6, 7 u. 8 

Handtücher geſtreift die Elle von 3, 4] Plätthemden in allen nur mögl. Falten⸗ 
bis 5 Zu lagen von feinem Bielefelder und 


ür . das halbe Dtzd. zu 4½, 


D 
D 


Fertige Unterröcke ſehr billig. 


Wollene Schlafdecke 
0 Wollene Röcke mit abgepaßten Borten a 20 Sgr. 


in großer Auswahl. 


* le 
SE 


Vorjährige „ und Piqns- 


Seidene Tücher für Herren u. Damen 
von 6 Zu an. 


end. 
Moire⸗ und gemuſterte Stoffe zu Damen⸗Unterröcken in beſter Qualität. 


Steppdecken 


in großer Auswahl zu billigen Preifen, N 75 


ck a 0 enthaltend 
eter, 8 
zum Ausverkauf geſtellt. a Stück 74 En zum Ausverkauf geſtellt. Im 
r 

Danzig, 71. Langgaſſe 71. 5 
Leinen -Hand iſche i 
n-Handlung, Wäſche- und Eorjfet- Fabrik . 
pe 
4 7 . 
= = = = d 
Preis-Verzeiohniss zu festen Preisen. w 
Leinwand. Kinderleinen in paſſender Breite und a ee Partie weiße und graue holländiſchem Leinen unter Garantie] Ungebleichten Parchend in jeder Qual. teı 
Hauf⸗Leinwand, zu 1 Did. Arbeits- guter Qualität, die Elle zu 34, 4% chenhandtücher, die Elle von 2 des bequemen u. eleganten Sitzens, und Breite. ar 
hemden und Be ern eig⸗ und 5 Pr Ir. an (im Stück noch billiger.) das halbe Dtzd. von 9 *. an. Gebleichten n. ungebleichten Neſſel, fer 

nend, das Stück 50—52 Berl. Ellen. Tafelzeuge in Damaſt und Taſchentücher. Shirting⸗Oberhemden, ebenfalls ſehr ſehr ſtark und breit, die Elle von 
51, 6, 7, 8 und 9 R rell. Feine, weiße, rein leinene Taſcher⸗ ſchön gearbeitet, das Dod. 5, 6 1 ; ; 5 
Rigaer Haudgarn = Leinen, das] Feine rein leinene Jaequard⸗Gedecke Tücher, das halbe Did. 18, 25 . bis 8 Bunte leinene Taſchentücher in — 
ſtärkſte u. beſte Fabrikat, das St. in den neueſten, netten, kleinen Deſ⸗ und 1 K, extrafeine 1%, bis 1 , Oberhemden mit leinenen Bruſt⸗ größter Auswahl At 

2115 18 Berl. Ellen zu 7, 8, 9 fins, für 6 u. 12 Perfonen von 2 a %, groß, das halbe 10 8 re ee Dep. zu 7, 8, 9, ee e Ai den beiten ö 

f is 8 R Ded. 12, 15 und 20 Hr un 1 an, 1 
Feinere Zwirn⸗Leinwand für 8—12 A| Fei > ein lei Shirting⸗Tücher, das halbe Dutzend Chemiſetts für Herren, mit und ohne Rein wollene Cachemirdecken, das im 
Handgeſpinnſt⸗ Leinwand zu feinen ze a ie fü er 7 —— 7 919 10 5 } Kragen, nach den neueſten Fagond, Stück von 27 pr an. mi 
Hemden und feiner Bettwäſche, die der Servietten und beſonders ſchön. Echt Franzöſiſche Batiſt Tücher, ganz wie Plätthemden gearbeitet, Elegante Kragen und Stulpen für au 
ſtärkſte und durabelſte Sorte, die Muſtern von 6—12 R das halbe Dtzd. in rein Leinen von das halbe Dtzd. von 1, 2, 3— 4 A amen von 2 Zu an. we 

bisher fabricirt wurde, 8, 9, 10, 11] Drell⸗Tiſchgedecke, fein und dicht, mit 11, an. Hals Kragen und Manſchetten und Thirting und Chiffon, die Elle zu 24, 

bis 12 K, ſowie ertrafeine Leinen einem Diſchtuche ohne Naht und 60 Couleurte, % br. große Tiſchdecken diele andere Artikel zu gleich billigen 3, 4, 5 und 6 , im St. bedeutend Le 
su 8 und Chemiſetts von Servietten, 1 20 Sr, für 12 in rein Leinen, Naturfarbe u. con- Preiſen. billiger. 9 
16 bis 26 K* Perſonen von 37 & an. leurt, in reizenden Deſſins, von 271 Feine e 1 Rr 8 en- Plitt⸗ Engl. Grasleinen, Elle 3,33, 4 u. 5 %. ra 
Greifenberger Leinen von ganz vor⸗ 3 Tiſchtücher für 6-10 Per e an. hemden mi kleinen fein geſteppien] Negligsſtoffe, beſtehend in Dimith, die in 
züglich zarter Bleiche, mit rundem, onen 15—20 Pr, feinere Sorten , 3 i Falten, in den neueſten Muſtern Elle 3, 4, 5 u. 6 Pr Ä 2 
egalem Faden, beſonders zu Damen⸗ 25 bis 50ͤ Fertige Wäſche und Chemi⸗ don beſtem Bielefelder Leinen gearb. 9 rigen we 
Dane 2 eignend, das Stück 9, . das ganze Dtzd. 13, 2 und ſetts. das halbe Dad. ven 1 5 en en das halbe Dtzd. von 18 a 

Ar 8 8 Damenhemden von ſchwerem dauer- | Bettdrifliche u. Bettbezüge in ſchwer⸗ las- a N 
Bielefelder Rafenbleich «Leinen zu] Deſſert Franzen Bersietten das balbe haften Bielefelder deinen gearbeitet, ſter Qualttät zu ſehr Wa, Preſſen. Negſgg ien ande pen, "om de 
eee ee Fan bee e das KDD. 6,7, e d zu ben Wettbeifen bon fümerem, weißen Pique| 15 Mr bis 2 15. 
handtücher abgepaßt, mit Kanten, . allerfeinſten. i eee ürzen fi in Shirti bra 
10/4 u. 18/4 breite Leinen zu e das ganze Dutzend 21 &, feinere] Nachthemden und Arbeitshemden, Rothe Bettdecken. a 9 Ban in Shirting von 1 


Reste Leinen! in jeder Länge, A Elle von 3 Sgr. 6 Pf. ab. 


ae 


Hege früh beſchenkte mich meine liebe Delfarbendruck- Gemälde, 


Frau Pauline, geb. Matheſius, mit 
e nem muntern Töchterchen. 21 

Danzig, den 7. Mai 1876. 
1856 Carl Kümmel. 
Die heute früh Ti Uhr erfolgte glückliche 
\ m 5 — 0 Be bon 
einem igen Mädchen, zeige ergebenſt an. 

Oſtaßewo, den 6. Mai 1876. 
1828 2 ung i 
85 Morgen 8½ Uhr ſtarb unſer liebes 

Söhnchen Robert im Alter von 1 Jahr 
und 4 Monaten an der Lungenentzündung. 

Dieſes aeigen wir tief betrübt allen 
Freunden und Bekannten an. 

Ohra, den 8. Mai 1876. 


. Matheſius und Frau. 
Heſer Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft uns 
ſere liebe Mutter, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 


mutter, die verwittwete 


nungen zu billigst gestellten Preisen 


Carl Müller, 
8 i 
F. Ni 

A. Lebeus. G. Küster 


Tapeten⸗ u. Teppichgeſchäft 


empfehlen . = 
in allen Breiten und beſten Qualitäten, 


Rouleaux abgepaßt ſowie in Stoff; 


Vergolderei, Spiegel- und Kunst-Haudlung, 
Jopengasse No. 25. 


direct aus bestrenommirten Kunst-Instituten des In- und Auslandes sämmtlich 
künstlerisch retouohirt, dem Original vollkommen gleich, in reichster Aus- 
wahl, empfiehlt unter steter Anschaffung der neuesten Ersohei- 


Frau Caroline Friedrich, 


in einem Alter von 67 Jahren 11 Monaten. 


geb. Beier, 


Das Begräbniß findet Donnerſtag, Nach 


mitta 


gs 3 tt. 
Gnojau, den 6. Mai 1876 


1842) Die 9 8 


hr, ſta 


5 g H 


Tapeten 


in Naturell, Satin, Gold und Velour. Wachs⸗ uw 
und Ledertuche, Läuferzenge (amerikaniſche 


und deutſche Fabrikate). 


e Lauf gaſſe. 


Sopha- Teppiche von 8 bis 90 Al. pro Stück. 


Lang gafle * 


2 | üch iſt. 


Ein gut rentables Grundſtück 
wird Hundegaſſe, Vorſt. Graben, Poggen⸗ 
Anzahl. 


pie oder Fleiſchergaſſe bei hoher 
ofort geſucht. i 
unter No. 1800 in der Exped. dieſer 
erbeten. 


Adr. von Beſitzern werden 
Ztg. 
. _(1800 
80 000 M. Stiftsgeld (unkündbar) 

7 find zu 5% ganz od. geth. zu 
vergeben Heiligegeiſig. 112 im Comtoir. g 


die Weinhandlung 
von 


Ein tüchtiger junger; 
Mann, der die Woll⸗ u. 
Weißwaarenbranche ge⸗ 
nau kennt, findet bei mir 
bald, oder perl. Juli er. 


Engagement. 
V. Kronheim, 
Gr. Glogau. 


Eine Entspvachtung wird geſucht, wozu 
j ein Vermögen von 6— 9000 il. erforder⸗ 
0 Adr. werden unter E. T. . 
poſtlagernd Lauenburg i. P erbeten. 


des Danziger Kreiſes 


in Prauſt 


ee 
1. Vorbereitung der Wahlen. 
2. Geſchäftliches. 
N 3. Rechnungslegung. 
4. Vorſtandswahl, 
5 wozu alle Mitglieder einladet 
Der ® 


| Frühjahrs⸗Porter, 


von Barclay, Perkins & Co. London, 
10 Flaſchen 3 Mark, empfiehlt 


0. H. Kiesau. I 
General⸗Verſammlung 
des liberalen Vereins 
[den 12. Mai, Nachm. 4, Ihr 


(nicht am 4. Mai, wie geſtern gedruckt) 


and. 


Neuer Gefang-Berein. 0 
E. Morges Abend 7 Uhr Uebungsſtu⸗ de. & 0 


eute Nacht 1 Uhr entſchlief fanft 
? zu beſſerm Erwachen nach kurzem 
Leiden an den Folgen der Diphtheritis 
meine innigſt geliebte Frau, —— 
th.ure Mutter, Tochter, Schweſter, 


Tante 


Marie von Wasielewski, 
geb. Zardt, 
im faſt vollendeten 45. Lebensjahre. 


Neuſtadt (Weſſpr.), 
den 6. Mai 1876. 
1801) 


Jh u täglich Nachmit⸗ 


tags 4 Uhr. 


Dr. Oehlschla 


ger, 
1748) Frauengaſſe No. 19. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 


24 Stück Eichen⸗Hoͤlzer zu Ankerſtöcken 
x 36 Ctm ſtark; 
12 Stück desgl. 4,5 Mtr. lang, 46 X 30 


5,5 Mtr. lang, 46 
10 Ctm. ſtark, x 
oll virdungen werden. 
j Offerten find bis 
Sonnabend, 


Lieferungsbedingungen 


abgegeben werden. 


Wilhel A ven, den 4. Mai 1876 
ilhelmshaven, 5 : 
Werft. 


Eine nene Sendung faber Feinste Tisch- un 
Einſteck⸗Kümme 


Kaiſerliche 


erhielt und empfiehlt 


W. Unger, Laugebrücke 5, 


en dem Frauen⸗ und 


Fiabon. Kurtofttin 


fing 
N. Regler, 8 


zwi 


Die Hinterbliebenen. 


den 20. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in unſerem Hauptburean niederzulegen. 
find an unſere 


Regiſtratur einzuſenden, auch können Copien 
— egen Franco⸗Einſendung von 1 &. 


Den Herren Beſſtzern empf. ich mich zur 
Vermittelung von Engagements von 
Juſpectoren, Rechnungsführern, Amts⸗ 
fefretären ꝛc. von denen ſtets mit guten 
Zeugniſſen vorräthig habe. Manke, Kgl. 
Kreisſek. Heiligeiſtgaſſe 92. 
Ein Kürzwagaren⸗Geſchäft wird zu über⸗ 

nehmen geſucht, wenn möglid mit 
Wohnung. Gef. Adr. werden unter 1860 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Der Lehrling 


Paul Kollpack 


aus Elbing, iſt aus meinem Geſchäft 
entlaſſen J. E. Schulz, 


815 unſer Folosial Waareu⸗Geſchäft 
M ſuchen zum ſofortigen Eintri t einen 


Nutzholz-Nuction 
Heubuder Kaͤmpe. 


a den 15. Mai 1876, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte, für Rechnung wen es angeht, lagernd unter Aufſicht 
des Holzkapitains Stüc Otto Schilke daſelbſt > 
Bi 400 Stück fichtene gebrakte Balken von 11-12“ und 
darüber ſtark und in Längen von 200 bis 50 Fuß, 
100 Stück fichtene gebrakte Mauerlatten, 
100 Stück ſichtene gebrakte Sleeper, 
an den Meiſtbietenden verlaufen. 
Die Specification reſp. Aufmaaß iſt in meinem Bureau einzuſehen. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
anzeigen. Unbekannte bezahlen ſofort. 


Saale des 


Auction 


22 3 


Joh. Jaoc. Wagner Sohn, Auctionator. Sch astharer ter unter aünkigen 
Burean: Hundegafie No. UIL, als Lehrling. 


ARE 


„ Gebr. Zander, Breitgafie Ik. 
Ei junger Mann von 24 Jahren, mit 
EL Kenntniß verſehen, bittet auf anſtändige 
Weite beſchäftigt zu werden. Gef. Adr. w. 
Exp. d. Ztg. erb. 
das Ladenlocal 
Octbr. zu verm. 


| Hm Robert Krüger, Hundegafle | 
No. 34, haben wir den Allein⸗Verkauf 
unſeres Exportbieres übergeben. 


unter 1853 in der 
. G. Wollwebergaſſe 3 i 


. —— Näh. Breitgaſſe 79 im Comtoir. 
Eine Wohnung 
von 4 bis 5 Stuben nebſt Zubehör, in guter 
Lage der Stadt, wird zum October cr. zu 
miethen geſucht. Gef. Adr. nebſt Angabe des 
Miethspr. w. u. 1822 i. d. Exp. d. Htg. ea. 
Ein fein möblirtes Zimmer mit Eintritt 
in den Garten ift in Ohra zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 62. 
Ein möblirtes Zimmer, 
Offerten mit Preisangabe werden 
90 5 No. 1820 in der Exped. d. 
Stg. erbeten. (1820 x 


zu haben. 


Ich empfing wiederum Waggonladung 


ri 
j 


U. A 
j 


8 


ochbutter, Die Mühle 


täglich frisch, in ½¼ und ½ U empfiehlt zu 
herabgesetzten Preisen 


„ v. Zynda, Hundegasse 119, 


ie 
chwank mit Geſan 


Ein kleiner I 
Sonnabend 


öglichſt mit Inſtrumen wird ſo⸗ 
gesch 5 miethen geſucht. Gefl. 


Erlanger Exportbier van Gebr. Reit 
und offerire daſſelbe in Original⸗Eimern, ſowie in 
Flaſchen. Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 

Echten Emmenth. Schweiz. 
Käſe offerirt billigſt 
Otto Frost, sreitsane 89. 
vormals C. W. H. Schubert. (1688 vor 1 558 
üringer men e, Lean, "Besiellungen werden anyenommen 
in z hüring 1 Pflaum 15 M. 3 16, ae h. u. ee 107 


im Comtoir. 


incl. Emballage 421. Nachnahme d. Betrages ©. H. Domanaky Wire. CCC 
Magnus Hadlich, Weißenfels a. S. Zwei V ertel⸗Looſe Preuß. —— — Berliner 


zu 
iligen Preiſen und in allen Kreiſen 
im Auftrag, zu verkaufen und ertheile 


Mea een Öiter habe "ich Klaſſen⸗Lotterie 


find 3 20 zu verkaufen. Adr. werden 


Maitrank, 


Selbftläufern genaue und gewiſſenhafte] unt. No. 1859 in der Exped. d. Ztg. erbeten. FE 

i Fuat er ene i Elb, Et i be eine Wieaig Ip täglich iſch . Kie: au 

unde⸗ O., Haberbecker in ng, illig zu verkaufen Poſtſtraſte No. es A 
Se 80. Logenſtraße 12. parterre. (1841 * = 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Montag, den 8. d., Abends 8 Uhr, or⸗ 7 
deutliche ee im oberen 8 
eſellſchaftshauſes, Brodbänteng. 
Ta nen ng. 
Jahres⸗ und Kaſſenbericht, 
Neuwahl des Vorſtandes, 
diverſe andere Wahlen, 
Stiftungsteft ꝛc. ꝛc. 1 
Um rege Betheiligung erſucht. 


Der Vorſtand. 


Café d’Angleterre. 


Heute Abend erſtes Auftreten der be⸗ 
rühmten Singſpielgeſellſchaft Pückert. 
Zur Aufführung er nur neue Sachen. 


| Weiss & Schröder 


Olivaer Thor. 
Montag und Dienftag: 


Großes 9 
Nachmittags⸗Concert 


ariſch⸗öſterreichlſchen 


1 1876 1 5 ebſt Wohnung zum 1 1 5 
Erlangen, im Mai 1876. Gebr. Reif. en eo Wagentenift, zum der bötwiſch antes cee. 1 
g Lagerraum geeignet, daſelbſt ſofort zu verm. Anfang 3 Uhr. Entree 50 3 * 


Familien⸗Billets 3 Stück a 1 M. find 
bis 3 Uhr Nachmittags im Concert » Local 1 
(1790 


Selonke’s Theater. 


Dienftag, den 9. Mat: Abfchiet Cox: 
cert der böhmiſch⸗öſterreichiſch enn 
en Muſik, Capelle des Hrn. H. . 
Auftreten des Belange 
Komikers Hrn. Hartner aus 


warzer Sund hat ih am N 
„ Gehen ae 
nung abzugeben, Milchkannengaſſe No. 15, 

1845 


im Come 
Königsb. Pferde oer 4 3 K. 


Stettiner Pferde⸗Lotterie a 3 A. 
Le hi 4 1 A., 93 15 0 
»Bazar-Looſe a 5 Gr 

Theodor Bertling, Gerberg. % 


r.... TI 
Verantworlicher Redacteur: H. Röchn 
Druckund Bterlag von A. W. Kafe m 


utzmer Wwe. 


7 D 


1. 
au der Moſe! 


. Ein Teſtament mit inden 


Ballet. 


ü Beilage zu No. 9724 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. Mai 1876. 


r 24: 1 © „rath Röttcken auf Grünfelde von deren bisherigem Be- [bahn 153,00, Ungariſche Prämienlooſe 75,20, Deutſche Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 17%, Schmalz 
Fßiſche . — Juni ſitzer Grandt für 124500 A. erſtanden und bereits] Reichs banknoten 58,90, Türkiſche Looſe 17,00. (Marke Wilcox) — C., Speck (ſhort clear) 12½ C. 
an Herrn Dr Moesler- Mühlfeld in Königsberg einzu⸗ übernommen. London, 6. Mai. [Schluß ⸗Courſe.] Con Getreidefracht 7%. 

ſenden. Dieſelben dürfen nicht den Namen des Com: Königsberg, 7. Mai. Die Plätze zum Pferde- ſols 96%. 50 Italieniſche Rente 71%. Lombarden = 

oniften tragen, ſondern nur ein Motto; in einem mitj und Maſchinenmarkt auf Herzogsacker find genau 7%. 374. Lombardens Prioritäten alte 9 It Loms | Produrtenmärkte. 

— nämlichen Motto bezeichneten verfiegelten Convert, in deuſelben Grenzen wie im vorigen Jahre abgeſteckt, barden⸗Prioritäten neue —. 578. Ruſſen de 1871 97% | Königsberg, 6. Mai. IS iritug.] Wochen⸗ 
das erſt nach der Entſcheidung der Preisrichter geöffnet] und find die Stallungen, die Umzäumungen und das 5 Ruſſen de 1872 96%. „Silber 53%. Türkiſche bericht (0 Portötins u. Grothe.) Spiritus bat 
werden wird, muß der Name des Componiſten enthal⸗ Orcheſter in der Mitte des Platzes bereits faſt fertig Anleihe de 1865 12%. bra Türken de 1869 13%. Cn für effective Waare in Folge anhaltend ſchwacher 
ten fein, — Beiträge für die eſtzeitung find ebenfalls Die Zahl der Anmeldungen für beide Märkte entspricht Vereinigte Staaten d 1885 104 678. Ver⸗ Zufuhr im Preiſe angezo FT Seco ade und der le; 
an Herrn Dr. Roesler⸗Mühlfeld in Königsberg zu rei e rich dene m e Silber . Vest ii t » ee fende Ga e e er auf 48 A und bleiben 
. N - reich, auch mit verſchiedenen neuen Erfindungen, be: | Silberrente —. Oeſterreichiſche ierrente —. 1 Juni 1 : 3 
. ſchickt fein. (K 8 3) ſungariſche Schatzbonds 87. 67 ungariſche Schat⸗ dazu Geld. Mai Juni bedang 47% A., Juni 48% 


Danzig, 8. Mai. I reiſchulzerei in Laabe hat der Landſchafts⸗ 9.54, Dukaten 5,68, Silbercoupons 102,75, Elifabeth: 30 C., Mais (old mixed) 670. Zucker (fair reſiuing 


BIER rn . 8. 5 > A, Auguſt 50% —50%, AM, September 51 A. pro 
— Die Königsberger Polizeibehörde ſcheint an dem] bonds 2. Emiffion 84. Spanier 13%. Hp Peruaner 10000 i ohne Faß, welche Preiſe Geld bleiben 

fi angeblichen Klakatſchow einen ganz beſonderen Glücks⸗ 22. Platzdiscont 1% pi. i DE daß, wache e . 

b no griff gemacht zu haben. Es dürfte hinter ihm nicht Liverpool, 6. Mai. [Baumwolle.] (Schluß: Stettie: 6. Mai, _ 2Beien Pr Naim 


8 


Ä ; ) x 1 5 ‚50 K., r Juni⸗Juli 206,00 A, der September⸗ 
Aber weuiger ſtecken als der Chef einer weit verzweigten ge⸗ bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation October 208,50 . — Ro Mai 14250 Mu 
N i 2 5 * = 208,50 gen Yır ai 142 > 
5 Dem Rittergutsbeſitzer Henſche auf Pogrimmen fernſieg Funden un © gehen Briefe and ben 55 üben iche 6 ee 5 an 190 J, Mai⸗Juni 14250 K, d September October 
im Sereife Darkehmen iſt der Rothe Adler-Orden 3. Kl. fernſten Ländern und Städten, am häufigsten aus Lon, middling amerikaniſche 66, fair Dbollerah 4%. ont 1147,00 4. — Nüböl 100 Kilogr. 7er Mar 63,50 K, 
ide Schleife und dem Fortiftcatt 18 Sek tür Kr fe don, Petersburg und Paris an ihn ein, die nun natiir- fair Dbollerah 4½, good middl. Dbollerah 4, middl. der September October 6250 4 — Spiritus loco 
zu Königsberg der K. Kronen Orden 4 Kl. v lieh u lich ber Behörde in die Hände fallen. Und alle dieſe] Dbollerah 37, fair Bengal 4%, good fair Broch —, 45,80 K., der Mais Juni 46,00 K, ar Juni Juli 
Fr | Orden 4. Kl. verliehen Briefe ſtecken in lithographirten Convert, die von ein] gew fair Oomra 4e, good fair Domra 4%, fair 46.50 M, Sr Juli⸗Anguſt 47,50 . — Rübſen Ye 
55 . abgezogen Ra 1 u fair 8 6 en er — 5 40 ae Herbſt 285,00 M — Petroleum loco und Yr Mai- 
C000 
reichten aus, einen ganzen Laden zu etabliven, war in. Paris, 6. Mai. (Schluß bericht) 3% Rente Kartoffelſtärke. 
keiner Weiſe übertrieben. Dazu kommen noch die in (7, 95. Anleihe de 1872 105,37. Italieniſche 5 7e Berlin, 6. Mai. Bezahlt wurde für gefunde 
Eyd kuhnen angehaltenen, zum Theile hier vornehmen Rente 72, 10, Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke disponibel 6,5) bis 
Per ſonen, mit denen er Umgang hatte, geſtohlenen, ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 562,50 6,80 K der 50 Kllogr Prima centri girte chemiſch 
hochſt werthvollen Gegenſtände worunter ein Gold⸗ Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 183, 75. Lombardiſche reine Kartoffelſtärke und Mehl auf Horden getrocknet, 
ſchmuck mit Brillanten und echten Perlen. den man Prioritäten 235, 00. Türken de 1865 12, 55. Türken disponible und Yr Mai 12.75 13 K, Prima Kar⸗ 
allein auf mindeſtens 2000 Thlr ſchätzt. Noch koſtbarerf de 1869 7500. Zürteuloofe 38,00. Credit mo. toffelſtärke und Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet chemiſch 
find zwei neuerdings ausfindig gemachte goldene Uhren en 115 Spanier et r. 13,56, do. inter, 12.93, Suez ebleicht oder mechaniſch getrocknet disponibel und Ya 
mit Brillanten und ſchweren goldenen Ketten. Der an⸗ Be Actien 732, Banque ottomane 362, Société Mai 12,40—12,60 &, Wrima Mittelqualitäten disp. 
gebliche Oberſt hat es übrigens 8 nicht verſchmäht, gen rale 525, Egypier 218. — Wechſel auf London 11,75 bis 12 K., ſecunda do. 10,75 bis 1125 K, tertia 
werthlofe Gegenſtände, als: feine Portemonnais und 25,20. — Ruhig, Schluß ziemlich feſt. gas. und ſchlammtrocken 4—6 M Alles ver 50 Kilogr. 
ſeidene Regenſchirme ans hieſigen Läden und bazres Paris, 6. Mai. Eroductenmarkt. Weizen (Schl. Ztg.) 
Geld aus einer Ladenkaſſe zu ſtehlen. Ueber ſeine Per: matt, der Mai 28,00, Yor Juni 28,25, der Juli⸗Auguſt — — — — — 
ſönlichkeit fteht noch immer nichts feſt, da er hartnäckig 29,0), der September-Dezember 29,75. Mehl feſt, Doypotbeten-Seriet. 
darüber ſchweigt. Nur iſt in feinem Nodfutter ein zer Mai 61,09, dr Juni 61,50, der Juli⸗Auguſſ Berlin, 5. Mai. (Bericht über Hypotheken und 
enkommen, Brief gefunden, der einen anderen Namen, als Klakat⸗ 63,00, Yr September⸗Dezember 64, 25. Rüböl rubig, Grundbeſitz von Emil Salomon.) Fortgeſetztes Angebot 
ührung des] ſchow, auf der Adreſſe trägt, möglicher Weiſe ſeinen der Mai 79, 75, Yr Juli⸗Auguſt 80,75, der Septem- von Capitalien zu erſten hypothekariſchen Anlagen kenn⸗ 
3 f H ächten Namen. (Oſtpr. Zig.) ber⸗Dezember 82,25, er Januuar⸗April 83,50 Spiritus zeichnete die verfloſſene Woche, ohne daß es zu bedeu⸗ 


74 ruhig 5 Mai 47,75 * — 48, * 8 tenden i lei kam, 8 al en un 
8 1 1 ntwerpen, 6. ai. etreidemarft guten ittelgegenden un ummen bi 1 

Bärfen Depeſchen der Danziger 3 eitung. „ Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer mangelte, dagegen fanden in neueren und entfernteren 

Frankfurt, a. M., 6. Mai. Effecten⸗Societät. gefragt. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. (Schluß⸗ Stadtgegenden mehrfache Abſchlüſſe mit Amortiſation 

Creditactien 117½, Franzoſen 223%, Lombarden 74, bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27 ber, 27½¼ ftatt. Der Jen in allerfeinſter Gegend und kleineren 

Galizier 157%, Reichsbank —, 1860er Looſe 100. Br., 7 Mai 27 Br., der Juni 28 bez. und Br., Yır Summen ſtellt ſich auf 4½ p&, guter Mittelgegend 


Silberrente 59%, Papierrente 56%. Feſt, öſterreichiſche September 29 Br., er September⸗Dezember 29% bez. 4—5 let, entfernteren Gegenden dis zur Hälfte der 
Renten zu höheren Comfen geſucht. 0 und Br. — Weichend. euerkaſſe 5 pt, mit Amertiſation 5%, —6 pet incl. % pet. 
us und Kollo Wien, 6. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,99, Newyork, 6. Mai. use) Wechſel auf Amortiſation. — Zweite Eintragungen nur innerhalb 
Peſtion, Jacob] Silberrente 69 90, 185 Ar Looſe 106,50, Nationa’b. 870,00, London in Gold AD 87%, C., Goldagio 12%, , Bonds der Feuerkaſſe und in guter Stadtgegend 5 —6 fe. 
Nordbahn 1800, Creditactien 138,20, Franzoſen 264,00, 14 do. 5 fundirte 117%, 5/0 B Erſte Hypotheken auf cke u. 
Galizier 189,50, Kaſchau⸗Oderberger 102,50, i bahn 14%, ois an 
Beet: geil: ßen Stein b 119 50, Nordweſtb = 131 94 „ Lit. B. nr f ar cite | pi — 
Zu 5 } 1 9 „ 47,30, 2 4 g 8 ri . 2 N sobligatio 4 
Def ſterd 7 Looſe olle in Newy „ do. i i Mangel an Offerten unbedeutende Ge 
£ 2, Petroleum 6 102 Vr, 101% Gd., 4½ N 99%, Br., 
. bl 5 . 


Ard land Mei 


Bfendinbaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 

uldners haben von den in ihrem Beſitze 
efindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 


b 
machen. 
ſelben bei uns und zwar ſpäteſtens in dem 


Bekauntmachung. am 19. Juli 1836, 


ormittags 11 1 
Ji dem Concurſe über das Vermögen an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 3 
orenzihen Gaſthauſe zuf der Handlung N. Jordan & Comp. zu ich ri we N 
Mar nwerder werden alle diejenigen, Be den Dem Seren Koeißrichter Südfftaebt ger = a 


de i i ; . |den Termine zu melden, widrigenfalls er mit . Eo 

den 18 Mai 1876 an die Marie Anſprüche als Concursg⸗au⸗ ſei f ‚ „ Auf der Babnftrede Dauzig⸗Zoppot werden vom 15. Mal d. J. ab bis auf 
: n Un, er — 5 ee e e ei Sie e e Weiteres die Localzüge rach dem folgenden Fahrplan abgelaffen werden. 

em Stadt⸗ un eis Gerichts⸗Rath] ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits di Fra \ 1 

old angeſetzt, welches mit dem Bemer⸗ rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür Augfelignng für Re 5 — wid Danzig Zoppot. Zoppot — Dan ig. 


ekannt gemacht wird, daß jeder Beter] verlangen Vorrecht, bis zum 3. Juni 


dem Sattlermeiſter Martin Schwarz zu Dir⸗ 
ſchau verloren gegangen. Wer an dieſe Police 
als Eigenthümer, Erbe, Ceſſionar⸗, Pfand⸗ 
oder ſonſtiger Briefinhaber Anſprüche zu machen 
haben ſollte, wird aufgefordert, ſich mit den⸗ 


. 


N Nip 
kel 
x 


: h : Orrs 8 Ah Stettin, den 1. April 1876, 107 III. | 115. 102. | 110. 112 

Bietungstermin auf Erfordern eine 1870 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder Königl. Kreis icht Nachm. Nachm. Abds Morg Na chm. Nachm 
Qution von 300 KA. zu erlegen, daß die] zu Protokoll anzumelden und demnaͤchſt gl. eiynert . SR UM U. k 8 
Wberen Licitations⸗Bedingungen im Bie⸗ zur Prüfung der zämmtlichen innerhalb der Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen. U. Miu M N U. M U. Me 0 U. M. U. M. 


Unstermin bekannt gemacht werden und, 
8 die Grundſtückslage in unſerm Bureau 


2 


ꝛdachten Fift angemeldeten Forderungen, B Danzi Abfahrt. 2 — 5 30 10 10 goppot . Abfahrt ſ6 564407 — 
A dei den Ude Vermentſchnßtg⸗ faite Bernaltungöperfonsie ut > ckanntma ung: bt ae 3 1221 3132 10 32] eb 5 a 5 6 f 50 
e bei den Hinz ischen Vormundſchafts⸗ finitiven Vewal ungsperſonals au rt VIE 22 5/52 10 32 Yanafuhe . >. 165 7 20 
den einzuſehen iſt. 5 3 den 22 Juni 1876, it lt Sergei 1 Zoppot . Ankunft | 2 E 6(— 1040 Danzig . Ankunft 7 26 5 10/7 30 
R Vormittags 11 Uhr, bejegen. Das Einkommen b trägt 900 a, - . 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. vor dem Commiſſar, Hrn Kreis⸗Gerichts⸗ 150 Kl. Wohnungs⸗Entſchädigung und bei 


TTT. XK —— K 
Der Vormundſchafts⸗Richter. Rath Heinrichs, im Uebernahme der Heizung und Felnigung B d R i 8 f Ih h Elb i A 
Bekanntmachung | es este e e ee nd riecht d Reimannsfelde h. ng. 


geeignetenfalld mit der Verhandlung über] Civilverſorgungsſchein iſt nicht unbe⸗ Kaltwaſſerheilanſtalt und klimatiſcher Kurort. 


. Das Gang ff zu ande den Accord verfahren werden. I dingt erforderlich. Bäder und Mineralwaſſer jeder Art. 
aſſe No. ezäblang, No. 90]. Wer feine Anmeldung ſchriſtlich ein⸗ Meldun mit iſſen und ei n Entf: 
e eee en mal Gröfunng ber Saijon an 16. Ma 
1 . 2 in 3 1 
* am 12. Mai er., Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm en Aerztlihe Behandlung: Sanitätsrath Dr. Cohn. Oeconomie: J. Zimmermann. 
4 Uhr m., 2 1 muß 5 Caſtrop, bei db: April 1876. [Die 

rch den Unterzeichneten in deſſen Bureau, | Der Anmeldung feiner Forderung einen ar er Amtmanu. 

F due] De Amtman EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 
uft we Die näheren Bedingungen] bei uns 1 „Bevollmächtigten de⸗ ER REEL e Carl Kohlert Otto Most 
und daſelbſt einzuſehen. Der Mitbietende Netz 1 a. läßt. 8 Beſchluß * u) 

at eine Caution von 1500. Al zu beſtellen. 2“ Aas unterlaß f 9 1 IR Für die Toilette a2 Weidengasse 35, 

Beſichtigung täglich milden 11 und 12]9U8 dem Grunde, wal er dazu nicht vor A 4 empfiehlt sich zur vollständigen Einrichtung von 
dr Mittags nach Meldung bei Fräulein] geladen word u, nicht aufechten. Die rühmlichst bekannte und all- 


Cementfabriken, Oel- und Mahlmühlen und speciell von Schneide. 
mühlen jeder Art mit horizontalem und vertikalem Gatter in Holz oder Eisen, 


e. Denjen gen, welchen es hier an Be⸗ 

Danzig den 27. Ei 1876. kanntſchaft fehl., werden die echtsanwilte Walzengatter, Kreis- und Bandsägen, sowie sämmtliche Holzbearbeitungsmaschinen, 
g Poschmann, [Geheimer Juſtizrath Schmidt, die Juſtiz⸗ Seife aus e des Holle. 
Juſtizrath. Räthe Kran und Wager und der Rechts- teranten Job. Hoff in Berlin, Neue 


7 anwalt Gracber hierſelbſt zu Sachwaltern] J Wünelmstr. 1, von den meisten wissen- F r Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, 
N Incurs⸗Eröffnung. weilen. schaftlichen Instituten mit der gol- Amer kan ſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 
königliches Kreisgericht zu 


gemein beliebte Hoff'sche aromatische 
Malz-Kräuter-, Toiletten- u. Bäder- 


Marienwerder, den 3. Mai 1876. d d silb Preismedaill 5 n f 

Königl. Kreis⸗Gericht. — geird — d Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 
bing, 
J Erſte Abtheilung, 
en 22. April 1876, une 11 Uhr. 


I wen de e en Fark > Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt 
1 Kaufmanns 7 „Realemi 1 geschätzt, indem sie das heste Mittel 
Ueber den Na des Kaufmanns 5 N on Donimir i, Fi d leichte Hautausschläge, der warn ARE x 
a | Kopf Mein Lager von Erd⸗ u. Metallfarben 
u N 15. 6 ngemelbe ; ist Ia 0 : ’ BER 3 x 
Ki Bann Ar Seiner Be eu en 14. tea" b ee jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, Lacken, 
ee Pe det 0666 Bünger, in Terpentinöl, Siccativ ꝛc. c., halte bei ſo⸗ 
U * Y 9. 


rden aufgefordert, in dem auf TER Braut = 1 ar im Dirschau bei Otte Sänger, in 
10 den u * Pieckert 1 8 hie die - h —— J. Stelter. liden Pr € if en b eſt en 8 empf ohl en. 
Fontainen, Carl Schnarcke. 
arten⸗Ornamenſe, wie Gruppen, Sta⸗ == 
DB- Güter-Verkauf. 


’ 7 3 
' No. 11 des] Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
® bandlungeaimmer. No meldet haben, in Kenntnß gefegt werden. 
tuen, Vaſen u. ſ. w. in reicher Aus wahl 
empfiehlt die Zinkgießerei von 
A Bin beauftragt wit Verkauf einer schönen Besitzung von 1800 M. M. in Russisch 
Poien, 1 Meile v. d. Preuss, Grenze, 1, M. von Chaussee, durchweg Weizenboden, 


Thorn, den 29. April 1876. 
„Castaer, vorm. M. Geiss, 
Gebäude massiv, schönes Wohnhaus, grosser Park und Garten (letzterer bringt jähr- 


* f Kön gl. Kreis⸗Gericht. 
2 8 N Der Bet des Concurſes. 
Allen, welch . 
Sa 
Berlin N., Chauſſeeſtraße No 25. 
Photographien, Preis⸗Courante 

lich ca. 400 Thlr.), Preis 28 Thlr. pr. Morg, Anzahlung 26,000 Thir. — Auch kann 

ich zum sehr vortheilhaften Kauf empfehlen und nachweisen einige schöne Besitzungen 


cn 
Aufgebot. 
ꝛc. gratis. 
im Inowraclawer, Gnesener oder Wongrowitzer Kreise, mit Anzahlungen von 15- bis 


Die von der Direktion der Lebens: Verfiche: 
en oder zu | rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft Germania in Stettin 
Eig.. Putztücherß 
zum Patzen von Slberzeng 60,000 Thlr. und fee een Hypothekenstand. 
h i il 1876. R 
4 „ Alex. v. Chrzanowski. 


horn hat die C Axt; 5 gegen Hautpickel, Röthe, Flechten, 3 Zimmermann, Steindamm No. 7. 


‚lief erſchte oder dem Ver- Geſellſcha t der Frau Catharina Schwarz geb. 
te: 7 Anzeige zu machen und Sale zu Dirſchau die Summe von 900 l., 
les, mit a en ihrer Eng Rechte | zahlbar nach deren Tode verſichert hat, ift dem 75 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern.“ Ehemanne der nun verſtorbenen Frau Schwarz, 


den; vielmehr von dem der Ge⸗ unter dem 11. Dezember 1863 ausgeſtellte 

de e em 31. Mai er. 85 gie No. 46255, durch welche die gedachte 
empfing neue Sendung Stück a 50 K, 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


/ 


Haus nebſt Garten u. 14 Morg. cu im. 


Biſchefswerder! RETEEEREEEEE ET EREETERT RTRETEREEEEUTTN ERE 
Dem verehrl. reife bl © f 
empfehle ich 8 als ei 2 N 0 95 \ Manufactur⸗ u. Material: Waaren-Geihäft 
nen und cemfortabel eingerichtetes RE TR 1 4 7 96 [mit gutem Erfolg betrieben habe, auch far 
’ ON GES > 9 der Verkauf von? Spirituoſen eingefüh: 
n werden, baldigſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
a 1 dingungen verkaufen. 
| Auf Verlangen kann das Lager mit 
übernommen werden. 
Cohn, Reufirch!bei Neuteich Weſtpr. 
Ein Gaſtwirthſchaft wird bei einer 
Anzahlung von 2400 M. zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adr. werden unter 1804 in der Ex). 
dieſer Zig. erbeten. 


yo 


e Pr si u NEW-YORK. 
VA—oelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


. Ludwig Habermann. 
Ludmig Habermann. 
52. Lan asse 52. FIN .Die noch von keiner Nachahmung erreichten : 
gg ; 4% Driginal-Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Co., New-/ork, 
Schmerzlose Zahn-Operationen zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielſeitige Leiſt ngsfähig⸗ 
unter Abwendung von Nitro-Oxygen dit und leichte Handhabung aus. Da tie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die uten keine 
Gas, Plombiren mit Gold und andern Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher zu geben iſt, find Singer’s Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilbaf Einvich- 
Zähne (für Auswärtige in 6 Stunden) ete. kungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 
gleich gut mit ſedem beliebigen ſeidene „ baumwollenen oder leinenen Faden, und find d shalb die 


Be C. Kniewel, > praltiſchſten und beſten Maſchinen für den 5 
eee Familiengebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke 


„Dampfergelegenet G. Meidlinger gung gaſſe 44, vis a vis d. Hathhunie. 


Hamburg ⸗Danzig. 4 
= „De d. M. 255 S. S. Ahe von Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗ 


Hamburg direct nach hier expedirt. Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
Anmeſ dungen von Gütern erbitten ginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 2 Mk. 


— — . . 
LOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN 


50 Fett⸗Hammel 


ſtehen zum Verkauf Gut Lukoczin B 
Gohenflein. zin ala 

in Grundſtück in Zoppot, Südſtraße, 
$ ift bei billiger Anzahlung zu v raufen, 
oder mit einem ſtädtiſchen Grundſtück zu 
vertauſchen. Adr. werden unter 1846 in 
der Exp. tiefer Ztg. erbeten. 


Fin VlertelLotterie⸗Loos 


iſt ſofort für 20 & zu verkaufen. Adr. w. 


Rum punſch⸗Eſſenz 


offeriren in vorzüglicher Waare 


P. J. Aycke & Co., 


5338) d 127. 

— MAEHEMASCHINEN & DRILLMASCHINEN. u. 1844 in ber Erd diefer Sig. erbeten, 
Prümiirt auf der Internationalen u EEE 5 000 Thaler 
Gartenbau: Ausſtellung in Cöln = — werden auf ſichere Hypothet ſofort geſucht. 

2 Gef. Off. nebſt Bedingungen, find u. 1723 


1875 mit zwei Medaillen. 
Die Fabrik 
eingemachter Gemüſe und 
rüchte 


Joh. Braun 


an die Exp. dieſer Ztg. zu richten. 


9000 bis 10,000 Thlr. 


ſind zum Septbr. er. zur erſten ländlichen od. 
ſtädt. Hypothek, auch getheilt zu haben. Gef. 
Adr. w. u. 1823 f. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


it aterialwaaren⸗ 
geſ äft ſuche ich einen 
RR Gehilfen. 


in Mombach z Mainz 
erlaubt ſich hiermit einem geehrten 
Publikum anzuzeigen, daß dieſelbe wie 
in früheren, ſo auch in dieſem Jahre 
alle vor dem 1. Juni eingeſandten 
Beſtellungen 


Zu beziehen durch 


| PAUL DIETRICH, 


„. Grubeok. 


Pers 


＋ I £ 8 ME 
Eis junger Mann ſucht in der Nähe der 
> Langgaſſe ein möblirtes Zimmer, mög⸗ 
lichſt mit Belöſtigung per 1. Juni. 

Off mt Preisangabe werden in der 
Exp. dieſer Ztg. u. 1838 erbeten. 
Ein unverh. evangeliſcher 


Wirihſchaftsbeamter, 


Großherzogthümer, aus anf. Fam. 
33 J. alt, militairfr., Sandes es 
bis 1. Juli in Thätigkeit, ſucht von 
da ab, geſtützt auf gute Zengniſſe, 
> — 7 — messe „ 
N Stellung fre ig anfgiebt, eine an- 
f rn Zillard a derweite ähnliche IR ren Gef. Off. 
2 fertige tlards, 1 eb. Inſpector Conrad, Bronislaw 

fomw!e Saen Tuch, Bälle, Queue⸗ bei Neuſtadt a. d.Warthe. Perſ. Vorſt. ſel bſtv. 


8 eder ꝛc. a Eine 
a SB Ba Singſpiel⸗Geſellſchaft 
kann unter gänſtigen Bedingungen fofort 


Prima Engagement erhalten. 


‚lamerikan. Speck 
in Kisten von 5—7 Selten, offerirt 
billigst 


Carl Treitschka. 


Comptoir: Milchkannengzssse 16, 


HAMBURG—BRONBERG— DANZIG, 
BEVOLLMAECHTIGTER von RICHARD GARRETT & SONS, 
_COMTOIR In DANZIE, LANGENMARKT 20. 
J. G. E. Bartz, 
WB Siardiebrifast in Dan; g, 


i 25 Procent 
billiger liefert, als die, welche nach 
| dem 1. Juli ei 


ng hen. 
Hotels und Wieververfäufer erhalten 


ongessiefTesiess tubult Ic nud Deſirtlung. 
Preiscourante ſtehen gratis zu 
Dienften. 


Jebens’sches 
Mundwasser & Zahnpulver. 


f LOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN | 


aus der Fabrik von Richard Garrett & Sons in England. 


Keftausation und K 
eſtauration und Tonhalle 
1802) in Thorn. 2 


Tim zuberlärfiger, osdentlicher 
Vorarbeiter für Drainage 


findet ſefert dauerr de Te k 
Keie he a e 


© Apotheker in Baden-Baden 
dargestellten Salioyl-Präparate 
werden ihrer vorzüglichen Zusammen- 


A setzung wegen durch erste Auto- 
A ritäten der Zahnheilkunde 


2 angelegentlichst empfohlen 8 Dürr reine gute Hagelverſſcherungs⸗ 
and in allen renommirten Apotheken, * un 5 U ocean werden gegen 10% — 
N 
Parfümerie- und Coiffeurgeschäften, : Roihklee, le th 5225 Agenten 6970 
u. A. in Danzig bei August Quandt, 7 5 r. werden unter No. 1642 in der 
„Bazar zur Rose“; Darkebmen: H. x 8 Weissklee, Exped. d. Ztg. erbeten. 
Kühn; Königsberg: Th. Fragstein von 7 
8 Niemsdorf, Hoflieferant, A. Gröger, Danzig. A. P. Muscate. Di: schau. Gruenklee Ein Lehrling 
Coiffeur; Memel: Gg. Hellmuth; . fürs Comtoir und Weingeſchäft findet 


2 Thorn: Walther Lambeck zu haben. 8 Thymothes 
Preise: Mundwasser pr. Flacon Fa SEE W Br 
2 M., pr. ½ Flacon M. 1.25, pr. iſt beste 12 een 5 
85 Flacon M. 1.25, pr. iſt beſten Qualitäten, aus hiefiger Provinz 
Doppelflacon M. 3.50; Zahnpulver offerirt preiswerth + ’ 
nenn 


pr. Schachtel M. 1.25, 
Gustav Jacoby, 


Leihſäcke Luxus⸗Pferde⸗Markt anheben en 


fer e <= äußerſt billige Vergütung eue Een at practſſe 


odeok & Krosch ' } i 
iier: Weiher Exgel an der Rubbeide zu Marienburg Weſtpr. n Eg. Husen jun. 
nnn, Der diesjährige Markt für edle Pferde wird - == 


fr am 26. und 27. Mai e. Zur Parzellirurg 


illich mit Streifen zu N = ; ; Smile i | i n la fen g'- 
eh a ne abgehalten. Anmeldungen für die Baradenftände nehmen die unterzeichneten GComitd- Naa ine er 


Haushalt, bietet ſich die beſte Gelegenheit und 
gratis. — Dabei die Stelle einer Haustochter. 
— Station frei und dabei einig. Beitrag zur 
Garderobe; dafür einige Hilſe im kleinen 
Haushalte. Auch fände eine alleinſt. gebild. 
Dame hier Aufnahme, gute Verpflegung und 
manch. Annehmlichkeiten gegen mäßige Benfton. 
Etwaige nähere ſchriſtliche Meldungen nimmt 
unter 1821 d. Exp. d. Zig entgegen. 

Ein verger atheter Wirihſwafts-In⸗ 


halber a 15 und 16 Sar. Mitglieder enigenen. Neo. 1520 in der Expedition di ſer Ste. ſpector, dem die beſten Empfehlungen 

J. Kickbusch. 0. Regler. J. m. Behrendt. R. Wadehn. niederzufegen. 2 und Atteſte zur Seite ſtehen und militärfrei ift, 

Firma: J. A. Pot kus Das Comité. nne. . ſſucht eine ſelbſtſtändige Stelle zur Bewirth⸗ 

. y 7 —— t ſchaftung eines Gutes. Adreſſen werden u. 
Glodentbo-, Holzmartt Ede 1 kleiner gu erhalt. 1815 i. b. Exp. d. Big. entgegengenommen. 


Jagdwagen 


(1⸗ auch 2⸗fpännig) ſteht Vor ſtädt. 


ITTE ide So eben erſchien: 


liſch, 
deutſch) unter Discretion zu führen. Gef An 


in beliebigen Quantitä exirt 1706 Graben 54 zu verkaufen. 1830 2 
RE Eier 8 Neuer 5 n ufen b 2 w. u. 1817 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten 
Saat-Wioken, 2 55 Mein Landgut Eine junge Dame 
Mais 0 un = II E 1 er Mindesfelde will ich verkaufn. Senger de Feen uud Mil auge 
; Auguste Hindenberg, en ſucht für fein he — als Caſſtrerin 
empfiehlt 1819) geb. Schönbeck. und zugleich Verkäuferin —.— Grohnert, 
E. Menoke, ne\it Poſtſtation Neukrug. Kreis Berent. Berent 2öftpr. Polnifhe Sprache ermunfg 


1796) = en 53, 1 Tr. 
riſchen 5 
amerik. Pferdezahn Mais 


offerirt 


mW. 12 hmann, „ 
Mehrere 100000 Thlr. 
Privatgeld 


ſollen auf gute Hypotheken I. Stelle oder 
Lombard II. begeben werden dur 


Th. Kleemann in Danzig, | 


Brodbänlengaſſe 33. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
i mowsky’ihen E Für mein Herren Garberoben- und 
3 N dez 9 Damen-Confections⸗Geſchäft ſuche von ſo⸗ 
daſelbſt belegenen Grundſtücke No. 4 und 5 fort einen a ns guten Schulkennt⸗ 
mit vollſtändigem Inventar zu verkaufen.] niſſen 1 a — in (1807 
( Dieselben haben einen Flächeninhalt von58Hect.| tüchtiger Merfü Grandenz. _ 
81 Ar, fast durchweg Weizendoden. Die Ge⸗ (Ein tüchtiger Verkäufer und ein Behr: 
baude find in mittelmäßigem baulichen Zus ne 2 Wan finden 
Käufer wollen ſich di S erm Manafactur Waaren- 
ſtande f ſich direct an den unter 5 45 Dumen-Gonfett ange 


zeichneten Vormund wenden. 
ä "ar. Lubin bei Graudenz ohn & Co., Neutelch Weſtpr. 


im April 1876. 


F INNERN BI 
e u, BA] Ce et Manier are daten de L. Bartel. 


Company's Fleisch - Extract nterricht wird 1 befonderer Nüd- 3 Plätten von Oberhemden u. feiner | Berantwortliher Redacteur B. Nöckner⸗ 
empflehlt das Depot von Albert ſicht auf Converſalion und Corkeſoondenz 8) Wäſche für Herren und Damen empf.] Druck und Virlag von A. W. Kafemons. 
Neumann, Langenmarkt 3. | ertheitt Heiligegeiſtgaſſe 56, 3. Etage. ſich M. Niewaldt, Leegethor⸗Wallplatz 10. Danzig. 


Erbſchaftsthetlung 


Allgemeinem Geſchüfts⸗Anzeiger 
Danzig und deſſen Vorſtädten 
ARTE 


Preis: gebunden 6 Mark 50 Pf., geheftet 6 Mar! 
A. W. Kafemann's Verlags buchhandlung. 


fl. Dei. Gegw.] 20, 21, 24 Mäz D. 


rteve änderung halber, will ich tie'n 
Land, in welchem ich ſeit 20 Jahren in 


Wi_g. hät. i. D. di. Reifetage empf. u. Da. 
a. 


